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ile H z in Deutictend, aut alten Woftanftlten viertes 
1,46; durch den Briefträger ! 
das Blatt 15 25 1 gebracht koſtet 


denn ſie geht dahin, 


daran glauben, daß die gemeldete Niederlage der 


zu hindern und nachher die 


Von 
der 1 505 


daß die Burengenerale 
„und ſich verſchiedener 


Namen und Orte, wo das Gefecht ſtattgefunden, der internationale Schiedsgerichts hof 


ſeine Vermittlung anbieten wird. 


a 12. — mu laud richten wird 
; 88 leid. Die Ehrenwache auf dem Bahn⸗ Gefecht am Mittwoch nde 


egiments, welche nach der Abfahrt der beiden 
Eg die mine einer ins 
geſ adron erfolgt, die Fahne 
an nick mit der ihr von 
inn 11. Januar 1899 berlieenen goldenen Gt: 
nerungsmedaille, nach dem Schloſſe zurückbringt 
und dieſelbe in einem der vom Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich bewohnten Gemächer einſtellt, wohin auch 
die übrigen Fahnen des Regiments gebracht 
werden. Auch iſt eine Spalier bildung der Gar⸗ 
| niſon bei der Ankunft in Ausſicht genommen. 
on auswärts werden Prinz Friedrich Leopold 

von Preußen aus Kaſſel, der bei der deutſchen 
Botſchaft in Wien kommandirte Flügeladjutant, 

2 Rittmeiſter v. Bülow und eine Deputation des 
uſaren⸗Regiments Kaiſer Franz Joſef von 
terreich, König von Ungarn Nr. 16, aus 

ö 3 erwartet. Am 6. Mai wird der hohe 


Kubafrage, zu einer Intervention 
werden. j 


Buren dringen gegen die Stadt vor, wäh⸗ 
rend die Engländer ſich eien Sack. 
Auch General Clery mute N 
ug antreten. General Bolha erneuerte den 
ugriff am Mittwoch Morgen mit ſchwerer Ar⸗ 
tillerie und umging General Bullers Flanken, 
der darauf gezwungen wurde, das Lager bei 
Elandslaagte zu räumen und ſämtliche Stel⸗ 
lungen am Sunday⸗River, ſowie an der Straße 
nach Neweaſtle aufzugeben. Der Kampf dauert 
an; die Buren verſuchen unſerer Nachhut den 
Rückzug auf Ladyſmith abzuſchneiden. 

Ein Telegramm aus dem Burenlager zu 
Glencoe berichtet, daß der ſchneidige Angriff dom 
10. April früh auf das engliſche Lager bei 
Elandslaagte unter der Führung Louis Bothas S 
ein ſehr erfolgreicher geweſen ſei. Die Eng⸗ 
länder müſſen ſchwere Verluſte gehabt 
haben, da mehrere Granaten in ihrem Lager 
krepirt ſind. Die Buren hatten kelne Verluſte. 

Weiter liegen folgende telegraphiſche Mel⸗ 
dungen vor: In Aliwal North wurde am 
il] Donuerſtag die Beſchießung fortgeſetzt, die Buren 
ftellteit einige weitere Geſchütze auf. — Aus 
Kronſtad wird gemeldet: Die Buren haben 
Smithfield wieder beſetzt, die Engländer 
ziehen ſich auf Aliwal North zurück. In 
Kimberley ſind die Behörden über die neue Wen⸗ 
dung der Dinge äußerſt beunruhigt. — Aus 
Mafeking berichten eugliſche Blätter: Die Lage 


tadt iſt hoffnungslos, das Fieber 
e al Tie 2 


Kaiſer den Kronprinzen au 


a 13 Joſe i anz beſonders 
auszeichnen 7 Kronprinzen ganz Dei 
nommen werden. 


850 ich herſels 


Leu f g 
Deuce im Huſaren⸗Regiment zen. Di 
und der am 22. Mai 1898 ſtattgehabten Ver⸗ 


a Wie verlautet, wird auch Erzherzog Franz 
ö Perbinand.. ij Berlin. begleiten, 
j ührend die Wiener Blätter den Beſuch Kaiſer 
ſehr freudig begrüßen, 


Aus Bloemfontein wird vom 12. April ge⸗ 
melber 2 Der bolländiſche Militär⸗Attachee Nix, 
welcher kürzlich bei Braudfort verwundet wurde, 
iſt an den Folgen einer Operation geſtorben. — 
Den letzten Meldungen aus Wepener zufolge hat 
die Kolonne des Oberſten Dalgetty die Stadt 
geräumt, Die Buren aus Ronxrville beſetzten 
alsdann Wepener. 5 a if) 

In Londoner militäriſchen Kreiſen beſtätigt 
man die Meldung, welche von verſchiedenen 
Agenturen in Umlauf geſetzt wurde, wonach die 
beiden Buren⸗Republiken an Portugal, eine for⸗ 
melle Note gerichtet haben, worin die jüngſten 
Neutralitätsverletzungen als feindliche Akte be⸗ 
zeichuet werden, dagegen dementirt die Regierung 
in Liſſabon die Meldung, daß Trausvaal ein 
Ultimatum überſandt hat. 

Aus Kreiſen, die der Brüſſeler Transvaal⸗ 


ſchütz, 


wo anders hin. 


| Der Berliner Magiſtrat hat beſchloſſen, für 
giſtrat bat beſ danke auf: 


die Ausſchmückung der Feſtſtraße, insbeſondere das 


„Angenommen, 
Pariſer Platzes, bei den Stadtverordneten 


I. Bewilligung von 50 000 Mark zu beantragen, geſandtſchaft nahe ſtehen, erfährt die „Rheiniſch⸗ welche zur Unterftügung der Operation bort 
5 x g 4 1 ei 5 zre 1 8 unter furchtbarem Ges 
iſt dabei vorausgeſetzt worden, daß die Des Weſtfäliſche Zeitung“, die in Neapel eingetroffene] wartete, BR hätte in vun Kampf nicht 


metzel vertrie 
eingreifen können, 
ober bind Batlellen gere 
i a 2 
en 2 unter ſolchen, 


Buren⸗Geſandtſchaft reiſe mit verſiegelten Ordres, 
die erſt in Mailand, wo Dr. Leyds mit ihr zus 
ſammentrifft, geöffnet werden dürfen. Angeblich 
gehen von den Freiſtaaten Vorſchläge aus, die 
als Baſis zur Verſtändigung mit England ge⸗ 
eignet ſeien, auf die Neutralität der Buren⸗ 
ſtaaten unter Garantie der europäiſchen 
Großmächte, ſowie Amerikas abzielten 
und als ugeftändniffe die Schleifung der 
Feſtungswerke und die artilleriſtiſche Ent⸗ 


und doch 


ädtiſchen Körperſchaften am Pariſer Platz er⸗ 
folgen werde. 


n eee eee eee ue eee, . 
Der Krieg in Südafrika. 


| ae des Kaiſers von Oeſterreich durch dle 


Nun hat auch das engliſche Kriegsamt Zeit 
gefunden, eine Mittheilung über den Kampf bei 
Meerkatsfoutein zu veröffentlichen, freilich muß 


Sie biß die Lippen und ſenkte 


Dorf hinter der Leuchtbake — damit ſteht es 
Dann ſagte fie muthiger: 


ſchlimm. — Leider iſt es mir erſt in den letzt 
Tagen geſtattet worden, 4 en 
verfolgen.“ die Verwüſtungen zu 
„Jae ſagte fie mit einem finfteren Lächeln, 
Wed dig fh W ee e e 
rn . „wen raucht, nur an bib ae dor 
| 1 f Leute. Aber um ihnen das zu ſagen, re Sie nickte. „Ja, — es 


R i ich kan e duch u 
8 dem Strome, deffen unheimliches Rauſchen en ane r raunt!“ 


„Kain.“ 


H = erſchlagen 
Roman von Alfred Gill). rückdehalten — unterſch 


„Der an mich gerichtet war 


— 


ache ber. Mt, Tepe Daran, Cie ale 
läfſiges Dröhnen heraufklaug, Der Major ift drüben bei 0 
r 8 a egens in großen e 5 Papa und fetzt ihn ab run 


iiber ihre Arbeiten in Kenntniß. Darüber i 
5 t drohe . E 1 iſt f 
Be wee Ma ee det "Späte Pope Sehr erregt. ick fühlt dich zucitgefegt. Ich ich mi Sehnsucht 


Einwilligung gewiß fein, i 
kuatternden wollle Ihrer Cini » ehe ich wartete? Warum 
ben die traf Yanbfaaf Ms dem Dunkel Sohn — 1 W Sebätigung genommen 2“ 

r Nacht auftauchen, und der klagende 15 = r 5 Nun ich — ich ee a Wit ab 0 a we 
12 a das heiſere Bimmeln der Mitgefühl für Sie. Es muß grenzenlos öde = ee: 55 


fein, wenn man nur einen Wahnſinnigen zur 5 2 
Ju der Feſtung war es ftill, das Arreſthaus „Das iſt — 


J aus Geſellſchaft hat und einen Falſchſpieler. Aber 
| dag von Dunkelheit umhüllt; nur oben im zweiten gleichviel — darum handelt es ſich jetzt nicht. 
Stockwerk war eines der vergitterten Fenſter Sind Sie einperſtanden, daß ich dem Papa ſage, 
| erhellt, Sie wülnſchten eine Unterredung mit ihm? 


Richard ſaß in ſeinem Zi 

m erſten Mal fühlte er 
| außen war alles ſtill; 
| 8 itt des Wachtpoſtens 


viel Schlimmeres um Liebe gethan.“ 


mmer und arbeitete. 
ſich wieder fleberfrei. Richard bitter. 


in >= ee „Nein, damit er Ihre Anſicht hört von 


Kerl auch 


| te daran, daß jo ein armer Sturm und Noth hat!“ ub 
| eb zu beneiden ſei in dem kalten und zugigen e a 11 a 0 een e e Sie ind ah ven eben!" 
| SEN iu Geräuſch ‚gehört zu Lippen. Daun fagte er herzlich: rei 
| 0 1 e b und ſah erſtaunt „Jetzt bitte ich Sie, ſich für mich zu ver- „Von einem Rittmeiſter von Prittwitz aus ich 
ie Geſtalt, die hereintrat. wenden.“ Berlin.“ a 
. Tprang er von feinem Sitze auf, denn Das war ein gutes Wort!“ rief fie aus, und „Und was ſchrieb er? 


* es von Trauſchitz erkannt. Allerlei — auch von 
ar tte einen — 5 Mantel umgeſchlage 5 


ſehr blaß aus; ihre Augen flackerten 


Sie, i 
„Herr Leutnant, was am Strom Es iſt mir 


ihr Auge bitte ihn hell au. „Ich habe etwas i 
5 Aa 115 1 I e guten Kommis wieder ſie ſei nach, dem 
ſehr ſcharf ausgelegt werden wird. Aber ich] Ihr Bruder. 


N : un 


& Nhe * iunner klarer geworden, wie unver⸗ die 


ich fürchtete d 
c n zee delt 


Stettiner Zeitung, 


der beiden Republiken enthielten. 


angedeutet wurde, bezwecke die Reiſe hauptſäch⸗ 
lich, der Welt zu beweiſen, daß Transvaal 
alles thut, um den Ausbruch des Krieges 
Feindſelig⸗ 
keiten zu beendigen. Die Hoffnung auf einen 
Erfolg der Miſſion erſcheine jedoch gleich Null. 
riedensverhandlungen fteigen wie⸗ 
bisher unverbürgte Meldungen auf, 
in Prag zirkulirt in diplomatiſchen Kreiſen das 
Gerücht, daß auf Anregung von Petersburg aus 


ſofort nach feiner Konftituirung England offiziell 
Weiter wir 
aus Rom gemeldet, daß der Papſt demnächſt zu 
Gunſten des Friedens eine Eneyklita an Eng 


Zu Amerika nimmt die Agitation zu Gun⸗ 
ften der Buren derartige Dimenfionen au, da 
die Geſchäftsleute ernstlich beunruhigt ford, Man 
befürchtet, die Regierung werde, gleichwie in der 


Erfolg nicht ſehen konnte, ſeine Aufmerkſamkeit 


Batterie geweſen.“ Die dichtgedrängte Infanterie, 


wäre in einem 
dort nicht eine, ſondern drei 
5 ſehe nicht ein, 
9 1 

abt werden können, ſelbſt wenn 
Maſſen ehendm oder auf jenſeitigen 
riegsführung der Zu⸗ 

Judividuum beruhen.“ 

— 


Ich habe einmal — zweimal, einen Brief zu⸗ lar 
2“ fragte er heftig 


Bahnſinn — ich. „Ich danke Ihnen — es iſt vorbei. Ich bin 
t mehr Beben, unn ah mit dem guten Prittwitz auseinander. 


— warum?“ rief Richard ent⸗ fort. 
ſetzt. „Konnten Sie 1 denn nicht denken, daß mir eine 

alf ein Zeichen von außen verſchafften. 5 
haben Sie mir dieſe Frende Mauer einmal heraus muß, ſonſt erſticke ich. 


war und Sie von der 
. 5 d 
ſah ſie erbittert an. rief ſie mit biigenden Augen. 
„Eine Gemeinheit, nicht wahr 2 Aber Sie haben 


Er ſchwieg und ſtarrte finſter vor ſich nieder. 
b Sie hatte vielleicht erwartet, daß er den Erſatz 
Damit er ſeine Miſſion erweitert?“ fragte für die verlorene Welt bei ihr ſuchen werde, und 

wurde unruhig, als ſie ſah, daß er ſich nicht 
der regte. Ihr Geſtändniß veute fie faſt, denn es halten Sie ſich bereit — in einer kleinen Stunde 


an g iber hatte ihr ſeine aufkeimende Sympathie wieder 
Mifſton, die ein tapfeter Soldat auch gegenüber geraubt, mit einem demüthigen Tone ſagte fie: 


Ihrer Braut etwas — 
Süden abgereiſt — und auch 


n 
gegenüber ein Unrecht gut zu machen. „Auch 2“ fragte Richard prüfend und bezwang 
habe Ihnen gegen Erbitterung, die ſich in ihm regte. 


antwortlich ich gehandelt habe. „Ja; — aber er ſchrieb auch, daß 
Te Ae — jet köniie. das "fein de fragte W n l. er beiden nicht glaube — 
| Ani, an Die 


Sonniag, 15. April. 1900. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz g 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Dentſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. B. Daube, 
Juwaſidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmanm 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Varck 4 Ce. 
Da en Wilkens. In Berlin, n e 
mut a. Heinr. Eisler. Kovenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Aus dem Reiche. 


a 2 waffuung des Arbeiterverſicherungsgeſetzes gewährten Ente 

Aaiſer Franz Joſef in Berlin. a Ne Niederlage der Ob Dr. Leyds ſich der Million anſchließen wird, chädigungen von 304 ½ Millionen nachweiſt, 

Für die Zeit des Beſ ches x 8 5 5 vollſtändig erfunden ei. — hängt von beſonderen Umſtänden ab. Der Pro⸗ Der I a von Heſſen hat dem überaus gelungen. Auch die in Stammbaum 

lautet, eine Reihe 155 F fil 8895 und, er 225 nähere Nachrichten über den Kampf feſſor Zaniboni vom römiſchen „Pungolo“ hatte] Staatsſekretär Grafen Bülow das oßkreuz des manier ausgeführte ſtatiſtiſche Tafel fand großen 

ieh Außer d i 8 ichkeiten in Ausſicht i ei oon keiner Seite bor, aber Niemand dürfte | Gelegenheit, ſich mit den Mitgliedern der Traus⸗ Verdienſtordens Philipps des Großmüthigen] Beifall. Im Kunſtpalaſt find Deutſchland und 
8 5 e I nen 0 vaalmiſſion eingehend zu unterhalten, wie ihm] verliehen. — Ferdinand Graf und Edler Rußland die einzigen Staaten, deren Ausſtenn 


Herr zur Lippe⸗Weißenfeld, Chef der Weißen: 
felder Linie des lippiſchen Geſamthauſes, iſt 
Dienftag Vormittag geſtorben. Ihm folgt fein 
fünfzigjähriger unverheiratheter Bruder Graf 
Georg, wie denn erſt in ſehr entfernten Zweigen 
jüngere männliche Sproſſen des Geſchlechts ge⸗ 
funden werden können. — Dem faiferlichen 
Gouverneur von Kamerun und Generalkonsul 
des deutſchen Reiches für die fremden Beſitzungen 
an der Weſtküſte von Afrika, Freiherrn von 
Puttkamer, einem Sohn des früheren Ober⸗ 
präſidenten von Pommern, iſt ſeitens der Regie⸗ 
d rung der franzöſiſchen Republik das Komman⸗ 
deurkreuz der Ehrenlegion verliehen worden. 
Dieſe Ordensauszeichnung iſt nicht nur eine 
durchaus verdieute, ſondern auch in politiſcher 
Hinſicht bedeutſam; jedenfalls beweiſt dieſelbe, 
ß daß Herr von Puttkamer es verſtanden hat, eine 
freundliche Verſtändigung mit den hohen frau⸗ 
zöſiſchen Kolonialbeamten zu ermöglichen. — Die 
Sittlichkeitsvergehen katholiſcher Geiſt⸗ 
licher in Baiern ſind in letzter Zeit in ſolcher 
Zahl aufgedeckt worden, daß ſelbſt der ultra 
montane „Baier. Kour.“ ſchreibt: „Es iſt zu 
viel! Irgendwie muß doch ein Grund zu finden 
ſein für dieſe in letzter Zeit ſich häufeuden be⸗ 
trübendſten Erſcheinungen. Vertuſchen hilft nicht 
mehr, ſondern Aufdecken der Wirklichkeit, damit 
man den Gründen nachzuforſchen veranlaßt iſt.“ 
— Der Magiſtrat zu Berlin hat das zur Um⸗ 
geſtaltung des Friedhofes der März⸗ 
fallenen im Friedrichshain entworfene 
rojekt der ſtädtiſchen Parkdeputation abgelehnt. 
n einem neuen Projekt ſoll der hiſtoriſche 
Charakter des Friedhofes beſſer gewahrt werden. 
Es ſoll thuulichſt das Beſtehende erhalten und 
dem weiteren 
werden. 


fertig iſt. In den deutſchen Reſtaurants iſt 
dauk emſiger Arbeit der Soldaten des frauzöfi⸗ 
ſiſchen Regiments Nr. 117 der Schutt vollſtändig 
weggeräumt. Die hübſche Ausſtattung, beſonders 
die Wanddekoration, welche die Bilder deutſcher 
— 5 und Liederkomponiſten zeigt, wirkt vor⸗ 


m Haa 
im Haag Oſterglocken! Feſtgeläute! 


Frühlingswehen! Lenzesluft! 
Jubeltöne! Heute, heute 0 
Stieg das Leben aus der Gruft. 


Von des Todes ſtarren Banden 
Rang der Geiſt ſich ſiegreich los; 
Auferſtanden, auferſtanden 

Iſt er aus des Grabes Schoß. 


Nicht im Dunkeln kann er weilen, 
Seine Heimath liegt im Licht; 
Alle Knebel, alle Ketten 
Feſſeln ihn, den Freien, nicht. 


Mächtig rauſchen ſeine Schwingen, 
Reiner Höhe gilt ſein Flug, 

Er erhebt ſich triumphirend 

Ueber Haß und Wahn und Trug, 
Oſterglocken! Feſtgeläute! 
Frühlingswehen! Lenzesluft! 
Jubeltöne! Heute, heute 

Stieg das Leben aus der Gruft. 


Henriette Schneider. 


gezwungen 


Oeffentliche Garten⸗Anlagen. 
Wie ſchon mitgetheilt, hielt Herr Welke 

in der letzten Sitzung des Gortenbau⸗Vereins 
einen Vortrag über öffentliche Garten⸗Anlagen 
und deren Zweck. Der Vortragende unterjcheibeh 
zunächſt drei Arten von Anlagen und zwar ſtaat⸗ 
liche, ſtädtiſche und private. Die erſteren ſeien 
inſofern von hervorragendem Werthe, als ſie dem 
Laudſchaftsgärtner als Lehrmittel dienten und 
ihm für ſeine Entwürfe die beſten Vorbilder ab⸗ 
geben. In den größeren und bekannteren kom⸗ 
munalen Anlagen, wie z. B. in Potsdam und 
Sansſouci treten die verſchiedenen Fortſchritte, 
welche die Landſchaftsgärtnerei in den letzten 
200 Jahren gemacht hat, deutlich in die Erſchei⸗ 
nung, und zwar von den Lenotre'ſchen Anfängen 
an bis zu Leuné, dem alsdaun Meyer folgte, 
welcher die Landſchaftsgärtnerei in den neuen 
modernen Styl überführte. Redner berührte 
alsdann den rapiden Auſſchwung, den die kom⸗ 
munalen Aulagen im Allgemeinen in den le 

10 Jahren genommen hätten und zwar wie er) 
nur unter den großen, ſondern auch umter den 
kleinen Städten ein förmlicher Wettbewerb in der 
Schaffung neuer und ausgedehnter Anlagen in 
die Erſcheinung getreten ſei. Es hänge dies 
nicht zum wenigſten mit der modernen Bauart 
zuſammen. Man ſei überall beſtrebt, breite 
luftige Straßen anzulegen, und die Architektur 
der Hänfer weile geradezu auf die Nothwen 
keit einer gärtneriſchen Ausſchmückung hin, — 
würde das Straßenbild ohne dieſe ein zu ein⸗ 
töniges werden. Eine Hauptſache ſei aber auch 
der geſundheitliche Nutzen, den die öffentlichen 
Anlagen bieten. Durch Rauch und Kohlendunſt 
ſei die Luft in den Städten außerordentlich 
ungeſund und hier wirkten die Anlagen und 
Schmuckplätze luftreinigend, wie ein Ventilator, 
allen Schichten der Bevölkerung diene daher der 
Aufenthalt und der Spaziergang in gut gehal⸗ 
tenen öffentlichen Anlagen zu einer wahren Er⸗ 
quickung und Erholung. Nicht ieh nenne 
man den Berliner Thiergarten die Lunge Berlins. 
Für größere Städte mache fi) das Bedürfniß 
nach größeren Erholungsplätzen fühlbar; ſo habe 
Berlin neuerdings eine muſtergültige Anlage am 
Kreuzberge, den Viktoria⸗Park, geſchaffen, wie 
Berlin auch beſtrebt fei, ſelbſt feine kleineren, 
die Idee und Ausführung des Hauptobjekts, des[ dem Verkehr dienenden Plätze innerhalb der 
vergoldeten Obelisken, welcher in beredten Ziffern | Stadt in Gartenanlagen umzuwandeln, wie 
die bis 1899 den deutſchen Arbeitern auf Grund 13. B. vor nicht langer Zeit den Alexanderplagz. 


UZ lf 


Deutſehland. 

Berlin, 14. April. Wie das „Berl. Tagebl.“ 
erfährt, iſt an gut unterrichteter Stelle von einem 
durchſchnittenen Kabel zwiſchen Deutſchland und 
England nichts bekannt. 

— In Petersburger Hofkreiſen iſt von einer 
angeblichen Entrevue zwiſchen dem Zaren und 
dem deutſchen Kaiſer in Danzig nichts bekaunt. 

e Die „Köln. Volkszig.“ erfährt aus zu⸗ 
perläſſigſter Quelle, die Frage der Koſtendeckung 
für die Flottenvorlage werde auf. Grund der 
Vorarbeiten der Regierung alsbald nach Wieder⸗ 
zuſammentritt des Reichstags derart geregelt fein, 
daß man auf Zuſtimmung der Mehrheit der 
Volksvertretung rechnen köune. Nicht alle auf⸗ 
getauchten Steuerprojekte würden allerdings be⸗ 

rückſichtigt, . nicht diejenigen Richters 
und Nebels, auf we 


25 7 1 25 ene Mitwir⸗ 


Frlebigung der egenheit doch nicht 
zu rechnen ſei. Eine Vertagung der 


Flotten⸗ 
angelegenheit ſei weder für die n noch 
für den Reichstag wüunſcheuswerth; deshalb ſei 
auch die Eutſcheidung im Reichstage noch in der 
erſten Hälfte des Mai zu erwarten. 

— Der Gegenbeſuch des Kaiſers bei Kaiſer 
Franz Joſef in Wien dürfte nicht lange aus⸗ 
bleiben, wie das „Wien. Tagbl.“ aus beſter Hof⸗ 
quelle erfährt, werden am 18. Auguſt zum 70. 
Geburtstage des Kaiſers Franz Joſef Kaiſer 
Wilhelm, König Albert von Sachſeu, der Priuz⸗ 
regent von Baiern und die meiſten deutſchen 
Bundesfürſten in Wien auweſend fein. Der Zar 
dürfte im Juli nach Wien kommen. 


Ausland. 


In Paris wird bei der heutigen Eröffnung 
der Weltausſtellung noch manches unfertig ſein, 
obwohl in der letzten Woche größere Truppen⸗ 
maſſen herbeigezogen waren, um die Fertigſtellung 
zu ermöglichen. Vorgeſtern beſichtigten Leroy 
Beaulien und mehrere. andere Mitglieder des 
Inſtituts die fertiggeſtellte deutſche Abtheilung 
des Pavillons für Volkswirthſchaft. Sie fanden 


1 5 


wäre 


in 


i Richard hatte ſich in einen Stuhl geworfen 
DT: und das Geficht in die Hände gelegt. Er ſaß 
ange ſo und achtete nicht auf Agnes, die ihn 


Sie verließ ihn mit einem verdüſterten Geſicht 
Bald darauf wurde Richard zu dem General 
gerufen. 
mit finſteren Blicken betrachtete. Der alte Herr war ſehr verlegen. Er ging 


1 it müdem heftig erregt hin und her und ſagte, während 
e ſagte er auſſtehend und mit müdem er im Schatten der verhängten Arbeitslampe 


blieb: 

Ein Unrecht war es, Herr Leutnant, daß 
Sie mit dem Major eine kleine Verſchwörung 
anzetteln. Aber ich mache Ihnen keine Vor⸗ 
würfe — das würde jetzt auch wenig anſtehen. 
Eben machte mir meine Tochter Agnes Er⸗ 
Öffnungen, die mich auf das tiefſte beſchämen. 
Ich habe Schuld daran, deun ich hätte ihr die 
Briefe nicht zeigen ſollen. Daß ſie einen ſolchen 
Gebrauch von meiner Vertrauensſeligkeit machte, 
konnte ich nicht ahnen. Meine Ueberzeugung iſt 
ins Wanken gelommen. Das hätte ich niemals 
eglaubt von meinem Kinde!“ 8 

„Es ift vorbei, Excelleuz. Das gnädige Fräuleln 
hat mir den kleinen Uebergriff eingeſtanden. 
Geben Sie mir dafür Gelegenheit, meinen guten 
Willen zu zeigen!“ 5 - 

„Sie wollen die Pionierabtheilung begleiten? 
fragte der General mit feſtem Blick. „Sie . 
Gefangener. Ich riskire, daß Sie nicht wieder⸗ 


kommen.“ 
wäre das zu den ge⸗ 


„Welcher Unterſchied ö 
fangenen Offizieren, denen Excellenz größere 


reiheiten als mir geſtatten?“ 
1 Dr General winkte etwas ärgerlich mit der 
nd. 
. nun, ich weiß ja! Aber es iſt thats 
ſächlich ein Uunterſchied vorhauden. Jene Ges 
fangenen erhielten Urlaub und hatten ihr Ehren 
wort gegeben.“ ' 
„Mir iſt das meine noch nicht abgeforbert 


— nicht mehr werth, en 
Ihr Geſicht wurde plötzlich von einem dunklen A 59 iR Di ai b . 
Roth überſchüttet, als ſie fragte: 
er an eine „Und hier — hier könnte ihre Heimath nie 
und auch ſein?“ . 
Wein l“ ſagze er ernſt. das iſt vorbei 


3 ſchadet ja nichts. Man kommt über alles 
1 Aber Ihnen wäre ich dankbar, wenn Sie 
Unterredung mit dem Herrn General 
Ich ſehe ein, daß ich aus dieſen 
O Luft, Freiheit, ſei es auch nur auf Stunden!“ 


„Wollen Sie ſich den Pionieren anſchließen, 
ie beordert ſind, die Deiche zu unterſuchen? 


Seine trüben Blicke erhellten ſich. . 

„Wenn Sie mir Ihren Beiſtand dafür leihen 
könnten!“ rief er faſt heftig. 

Sie hielt ihm die Hand hin. | 

„So gewiß Sie jetzt meinen Handſchlag au⸗ 
eh 1 Ich will beichten daun muß 

cellenz Ihnen wohl eine Gnade gewähren. Und 


die Leute ausrücken!“ 
u wollte fort, beſann ſich noch einmal und 


iſe und haſtig: 
feng zen Sie u * 
„Ja!“ erwiderte er feſt, „denn wohin ſollte 
fliehen ?“ . 
Sie ſchüttelte den Kopf und rief ärgerlich: 
„Iſt die Welt nicht groß? Oder hängen ſie 
jo ſehr an der Heimath? - 
„Ich habe keine Heimath mehr — die hat man 
ur, wo man liebt!“ 


fragte er 


Cortſetzung folgt.) 


Speziell auf die Stettiner Verhältniſſe über⸗ 
eheud, bedauert Redner, daß Stettin, obwohl 
feine ſtädtiſchen Anlagen muſlergültig find, doch 
n Bezug auf größere öffentliche Erholungs⸗ 
anlagen nach dem Mirſter des Volksgartens in 
Köln oder des Viktoriaparkes in Berlin bis jetzt 
noch immer lediglich auf die unzulänglichen An⸗ 
lagen des Friedhofes an der Grabowerſtraße am 
gern fel. Vielleicht werde hierin nunmehr 
den in großem Stil geplanten Anlagen des 
ar Zentral + Friedhofs Wandel geſchaffen. 
der ſei es hier mit dem Schutze der Anlagen 
ens des Publikums recht ſchlecht beſtellt, Lind 
echter als in den meiſten Großſtädten, in 
en die Einwohner 
u und fie als ein Theil ihres perjönlichen 
igenthums betrachteten. Hier hingegen könne 
man täglich beobachten, daß nicht nur Menſchen 
und Hunde über die eingefriedigten Raſenflächen 
en, sondern an Bäumen und namentlich 
külhenſträuchern werde oftmals ſelbſt unter den 
ügen der Elteru ſeitens der heranwachſenden 
Bi 1 Rohheit und ein Vandalismus voll⸗ 
rt, die 
chen 


rühnite 


fammalınig, und die zur Zeit beſtehende Nothlage der erſen der Tagesordnung: Genehmigung des Waues de 


Hafenſtadt eine nirgends beſtriltene Thatſache. Kopelle und des Leichenhanſes au 
Bel dieſer Lebeusfrage Slettins, welche die Friedhof zum . Dr 2 80 Marl, 
ſchleunige Erledigung des Großſchiffſahrtsweges Genehmigung des Projekts zum Nenbau del 
erheiſcht, giebt es zwiſchen den einzelnen politi⸗ Baugewerksſchule und des Direktor⸗Wohngebädes 
ſchen Parteien in Stettin ſelbſt keinen Meinungs⸗ Aufhebung der hieſigen Jahrmärkte einſchl. des 
unterſchied. Es iſt ein ſeltenes Schauſpiel, Topfmarktes vom 1. April 1901 ab, Aufhebung 
Liberale und Konſervative Schulter an Schulter der Sparkaſſe der ehem. Stadt Grabow, Mies 
ümpfen zu ſehen, und ſchon dieſer Umſtand an nehmigung, daß die hieſige Friedhofsort 90 
und für ſich ſpricht auf das deutlichſte, daß die auch auf die Friedhöfe von Grabow, Bredow 
sr = 1 9 18 5 im u ausgedehnt werde. In u 
Intereſſen koht ſieht. Dieſer Einſicht wird öffentlicher Sitzung wird die Thea 
ſich auch die preußiſche Staatsregierung um fo Erledigung ne W . 
weniger verſchließen können, als fie „allen Inter⸗ Vermißt wird ſeit dem 7. d. Mts. der 
eſſenten gerecht werden will“. Wenn auch von 28 Jahre alte Bäckermeiſter Reinhold Haegert 
einem Falleulaſſen des Rhein⸗Elbe⸗Kauals keine Preußiſcheſtraße 27 wohnhaft. 8 
Rede ſein kann, ſo läßt ſich doch mit Rückficht * Auf dem Schaubudenplatz an der Hohen · 
auf Stettin eine Abtrennung des Großſchiff⸗ zollernſtraße wurde geſtern Nachmittag ein jugend⸗ 
fahrtötweges Berlin Stettin ohne irgend welchen licher Taſchendieb in der Perſon des Ach 
Schaden für die übrigen Theile der Geſamtvorlage burſchen Wilh. Gunther abgefaßt und verhaftet. 
ſehr wohl ermöglichen. * Auf einem oberhalb der Baumbrücke an 
Programm des Konkordia⸗ der Speicherſeite liegenden Kahn verunglückte 
Theaters wird während der Feſttage unter heute Vormittag ein Matrose Derſelbe wurde 
dem Zeichen des Burenkrieges ſiehen, die Direk⸗ von dem unvermuthet umſchlagenden Ruder ges 
tion wird eine Anzahl Sceuen aus dem Kriege troffen und am Kopfe verletzt, er mußte in das 
mittelſt des Retrobiographs als lebende Photo⸗ ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden. 
graphien vorführen, außerdem tritt Mary van * Auf dem Grundſtück Stoltingſtraße 45 
Dyck als Buren⸗Schützin auf und wird derſelben ſtürzte geſtern früh ein Pferd in die Dunggrube 
eine ſeltene Treffſicherheit nachgerühmt. Weiter und mußte die Hülfeleiſtung von Feuerwehr⸗ 
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ſtrumentalſätzen Ehre ein. 
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ee 
Dad Salzbrunn. Eine Neberrafchung. 
dürfte einem Theile der demnächſt hier ein⸗ 
treffenden Kurgäſte inſofern bevorſtehen, als die 
Adminiſtration der Kronenquelle, welche bisher 
ihren Brunnen an der Quelle ſelbſt gratis ver⸗ 
abfolgte, für die Benutzung deſſelben von unn 
an ebenfalls eine kleine Gebühr von 5 Mark 
erheben wird. Dieſe Maßregel macht ſich bei 
dem großen Audrange zu der von unveräußer⸗ 
lichem Beſitz rings umſchloſſenen Kronenquelle 
leider nothwendig, da eine Erweiterung ihrer 
längſt unzureichenden Trinkanlagen eben gänzlich 
ausgeſchloſſen iſt. Als einen Glücksumſtand 
muß man es daher geradezu bezeichnen, daß die 
bei Gicht, Nieren⸗ und Blaſenleiden, ſowie Zucker⸗ 
krankheit von den Aerzten ſo geſchätzte Kronen⸗ 


e Provpinzielle Unmſchau. 
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den Naturfreund mit Zorn und 

erfüllen müſſe. Da die wenigen 
ufſichtsbeamten nicht im Stande ſeien, 
eſe Rohheiten au verhindern, ſo regt 
Redner an, ob es nicht möglich fer, daß ſich in 
unſerer Stadt eine Geſellſchaft von Naturfreunden, 
und Gartenliebhabern zuſammen thäte, die ſith 


e 


quelle in Folge ihrer vorzüglichen Haltbarkeit in die Reichsprämie bewilligt 0 f ben ſind gewonnen: Horves und Barle als Excentries ma ſchaften in Anſpr 
den Schutz der öffentlichen Anlagen und Straßen⸗J Flaſchenfüllung auch überall Auswärts mit glei⸗ 1 - gt. — In Pyricz haben f nf mannſchaften in An pruch genommen werden, 
aupflanzungen zur Aufgabe ftellen könnte. Aehn⸗ El? die ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen, den Veamten am Barren, Mſtr. Aalvey als „Claſtiſcher Teufel“, um das Thier wieder herauszubringen. 


chem Erfolge getrunken werden kann. Miß Clare als moderne Equilibriſtin und die 


norwegiſche Tauzſängerin Nicida Almé. 

— Die Wiener Künſtler⸗Kapelle 
von Johann Strauß, welche eine Tournée an⸗ 
getreten hat, wird im Juni auch Pommern be⸗ 
rühren und beabſichtigt in Stettin zwei Konzerte 
zu veranſtalten. 

— Die Zentralhallen werden wäh⸗ 
rend der Feiertage ein ſehr vielſeitiges Programm 
bieten, da es die Tage des Programmwechſels 
ſind, werden die Darbietungen an beiden Tagen 


— Am 17. April cr. wird in Muskau eine 
Reichs banknebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung und 
beſchränktem Giroverkehr eröffnet. 

— Auf den Spielplan des Bellevue⸗ 
Theaters während der Feiertage haben wir 
bereits empfehlend hingewieſen. Das Bellevne⸗ 
Etabliſſement wird von heute ab wieder, wie 
auch in den früheren Jahren, von Herrn Direktor 
Reſemann ſelbſt verwaltet. Selbſtverſtänd⸗ 
lich wird derſelbe durch einen vorzüglichen Stoff, 


lich wie der Thierſchutz⸗Verein ein ſegeusreiches 
Wirken entfaltet, könnte auch eine ſolche Ver⸗ 
einigung Vieles thun, um dem erwähnten Frevel 
zu ſteuern. Nachdem Redner noch die dem. 
öffentlichen Verkehr freigegebenen Privatgärten 
kurz ſtreift, geht er auf die Vorgärten näher ein, 
denen hier in Stettin leider zu wenig Sorgfalt 
gewidmet werde, wie man an der Mehrzahl der 
Vorgärten in der Pblitzerſtraße, Hohenzollern⸗ 
ſtraße, Falkenwalderſtraße bis zum Arndtplatz 
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pflichtfrage. Eine kurze aktenmäßige Betrach⸗ Dem Kriegerverein 


5 : 2 7 . Bergſchloß⸗ und dunkles Bier ſowie andere 
u K 0 1 eng tt tung von einem finnländiſchen Juriſten. zu Arnimswalde iſt vom Kaiſer ein Fahnen⸗ berſchieden ſein. Das Gaſtſpiel der Luft⸗ ee gute Küche 1 5 Yulpeien 
© Hftanbe ei 0 und für 5 a t 65 d Pflege Ein Beitrag zur Beurtheilung der band verliehen, daſſelbe wurde bei einer beſonde⸗ gymnaſtikerfamilie Nei ift bis über die Feier⸗ des Bellevnetheaterpublitums gerecht werden 
BE in Fol = F au en eh ſtaatsrechtlichen Stellung des Großfürſten⸗ ren Feſer durch Herrn Amtsvorſteher Linke über⸗ tage verlängert und der ſo ſchnell beliebte Humoriſt Im Konzertſaal wird an beiden Feſttagen von 
85 Mittel Aae würden fei 15 Lein Schade thums Finnland. Die wichtigsten Ergebniſſe reicht. — lleber das Vermögen der Firma Herr Alois Pöſchl tritt am 1. Feſttag gleichfalls Nachmittags 4 Uhr ab die Theaterkapelle unter 


der Schrift des Dr. Hermanſon: Finlands ſtats⸗ 
rättsliga ſtällning. 5 
Die vorliegenden vier Schriften, im Verlag 
Leipzig bei Duncker u. Humblott, Ladenpreis 
10 Mark 20 Pf., geben ein überaus klares Bild 
über die Stellung Finnlands zu Rußland. Wir 
find überzeugt, daß Seine kaiſerliche Hoheit der 
Zar von Rußland, wenn er fie lieſt, den Finn⸗ 
ländern ihre Rechte geben wird. 54 
Moss. Demous, Paris 11, rue Réaumure 
ſendet eine Poſtkarte mit der Abbildung des 
Ausſtellungsplatzes für eine Einſendung von 
30 Pf. in Marken. Die Abbildung iſt ganz klar 
und höchſt intereſſant. [53] 


nochmals auf. Im Weitern find folgende neue 
Kräfte gewonnen: zunächſt die unter dem Namen 
„The Piccolos“ bekannten 4 Zwerge, welche fi 

nicht nur als Komiker und Akrobaten, ſondern 
auch als Athleten im Ringkampf produziren; 
weiter Ritter's Hundemeute, welche das Beſte in 
Dreſſur leiſten ſoll; als Konzertſängerin iſt Frl. 
Metella Frühling gewonnen und für den Humor 
wird der Komiker Max Freyer und „Ilka, die 


Hüttenwerk Ueckermünde Buth und Comp.“ zu 
Ueckermünde, Inhaber Eiſengießereibeſitzer Wil⸗ 
88 Buth, iſt das Konkursverfahren eröffnet 
worden. 


Leitung des Herrn Kapellmeiſters Philipp Stahl 
ige 
er 


weun fie ganz verſchwänden, während in anderen 
Städten, z. B. in Lübeck, jeder einzelne Vorgar⸗ 
ten, mit ganz verſchwindenden Ausnahmen, ein 
Schmuckkäſtchen ſei und den Straßen ſowie den 
Häuſern zur wirklichen Zierde gereiche. Einen 
en Gegenſatz zu den wenig einladenden 


Gerichts⸗Zeitung. 


— Der Prozeß gegen den wegen Sittlich⸗ 
keitsverbrechen angeklagten Baukier Auguſt Stern⸗ 
berg in Berlin, des bekannten Millionärs, endete 
mit der Verurtheilung zu 2 Jahren Gefängniß 
und 3 Jahren Ehrverluſt. Sternberg's Ver⸗ 
theidigern ſowie den Detektivs, die in ſeinem 
Intereſſe thätig geweſen ſind, iſt eine Summe 
von rund 100 000 Mark, die als Extraprämie 
für den Fall der Freiſprechung Alles in Allem 
ausgeſetzt war, entgangen. ; 

Er reg 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 14. April. Zur Kanalfrage 
ſchreibt die „Intern. Poſt“: Während der Ferien⸗ 
ruhe iſt die Kanalfrage wieder akut geworden. 
Veranlaſſung gab die Mittheilung, daß der Groß⸗ 
ſchifffahrtsweg Berlin— Stettin als geſonderte 
Vorlage dem Abgeorduetenhauſe zugehen foll, 
Der größte Theil der Preſſe in allen Theilen 
der Monarchie ſteht der Nachricht ſympathiſch 
gegenüber und erblickt in dieſem Ausgang ledig⸗ 
lich die Anerkennung einer berechtigten Jorde⸗ 
rung des erſten Seehandelsplatzes. Nur ver⸗ 
einzelte Organe ereifern ſich gegen die geſonderte 
Behandlung des Großſchifffahrtsweges und be⸗ 
haupten, die Regierung werde ſich ſicher eine 
neue Niederlage zuziehen, wenn ſie davon Ab⸗ 
ſtand nehmen würde, die Kanalfrage als „ein 
großes allgemeines Verkehrsprogramm und Ver⸗ 
kehrsobjekt“ zu behandeln. Sie halten gleich⸗ 
zeitig der Regierung vor, daß die Stimmung 
gegen die Kanäle im Allgemeinen und gegen 
den Mittellandkanal im Beſonderen in letzter Zeit 
nicht freundlicher geworden ſei. Angeſichts dieſes 
Umſtandes erſcheint es freilich unverſtändlich, 
welchen Vortheil eine Verkoppelung des Groß⸗ 
ſchifffahrtsweges mit dem Mittellandkanal für 
den erſteren mit ſich führen ſoll. Beſteht die 
Geguerſchaft der Konſervativen gegen den Mittel⸗ 


orgärten Stettins bildeten aber die Balkons. 

enn man in den Sommermonaten in den 
Straßen der neueren Stadttheile entlang gehe, ſo 
müſſe jeder Naturfreund feine wahre Freude an 
den herrlich mit Blumen ausgeſchmiickten Balkons 
und Loggien haben, wodurch das Straßenbild 
einen außerordentlich anmuthigen und aufheitern⸗ 
den Charakter erhalte — der beſte Beweis dafür, 
daß dem Stettiner Einwohner Sinn für Blumen 
und Pflanzen und für die mannigfachen und 
reichen Schönheiten der Natur innewohnt. 


Aus den Bädern. 


Bad Warmbrunn im Rieſengebirge. 
Unter denjenigen Kurorten, die gegen Rheuma⸗ 
tismus, Gicht, Lähmungen, Knochenbrüchen, 
Schußwunden, Metallvergiftungen, Frauenkrank⸗ 
heiten u. ſ. w. mit ſicherem Erfolge ankämpfen, 
ſteht das ſeit Jahrhunderten bekannte Bad 
Warmbrunn in vorderſter Reihe. Die natür⸗ 
lichen heißen Schwefelquellen haben ungezählte 
Tauſende wieder in den Vollbeſitz ihrer verloren 
gegangenen Geſundheit gebracht. Die heilkräftige 
Wirkung der heißen Mineralquellen kaun noch 
durch Verabreichung von Kohlenſäure⸗, Moor: 
und hydro⸗elektriſchen Bädern erhöht werden. — 
Auch Kaltwaſſer⸗Kuren mit Dampfkaſten⸗ 
bädern, Dampfdouchen, Maſſir⸗ und Schwitz⸗ 
betten werden hier angewendet. — Das Trinken 
des Warmbrunner Thermalwaſſers iſt erfahrungs⸗ 
gemäß von Nutzen; bei chroniſchem Katarrh, 
Sodbrennen, Skrophuloſe, Neuralgien, Haute 
krankheiten u. ſ. w. hat der Gebrauch der 
Warmbrunner Trinkkur die günſtigſten Heil⸗ 
reſultate erzielt. — Wegen ſeiner bedeutenden 

öhenlage, ſeiner ſchützenden Bergumwallung nnd 
en milden Klimas iſt Warmbrunn auch als 
Luftkurort ganz vorzüglich geeignet und alljährlich 
auch mit Vorliebe aufgeſucht. — Zur Unter⸗ 


Konzert. 

Das Charfreitags⸗Konzert im Stadt⸗ 
theater kounte vor völlig ausverkauftem Haufe 
ftattfinden, ſodaß den mitwirkenden Kräften neben 
dem ehrenden Beifall auch ein materieller Lohn 
für ihre Mühe zu Theil wird. Das Programm 
wies eine Reihe gediegener Kompofitionen auf, 
deren Wiedergabe der allgemeinen Anerkennung 
durchaus werth erſchien, dennoch möchte ich glan⸗ 
ben, weniger wäre hier mehr geweſen, da ein 
Konzert von dreiſtündiger Dauer ſchließlich eine 
Anftrengung für den Hörer bedeutet. Eröffnet 
wurde der Abend mit Haydn's lichtſchöner Sin⸗ 
fonie Nr. 7, deren Stimmung beinahe als zu 
lebhaft für eine ernſte Muſikaufführung gelten 
mußte, wenn nicht durch das gehaltene Adagio 
die überall hervorbrechende Freude ein wenig ge⸗ 
dämpft wurde. Später war Meiſter Haydn noch 
mit einer Baßarie aus der „Schöpfung“ ver⸗ 
treten, die von Herrn Freiburg trefflich zu 
Gehör gebracht wurde. Eine überaus dankbare 
Aufgabe hatte Herr Krauße mit dem Lieder⸗ 
zyklus „An die ferne Geliebte“ von Beethoven 
zu löſen und der beliebte Sänger errang damit 
einen ſchönen Erfolg. An den Ehren des Abends 
nahmen ferner verdienten Antheil die Herren 
Hagen und Baſil ſowie die Damen Frl. 
Lewinsky, Frl. Sorgas und Frl. Doſ⸗ 
ſo w. Als Gaſt wirkte eine Hamburger Sün⸗ 
gerin, Frl. Lilly Trede, mit, deren Vortrags⸗ 
weiſe ſympathiſch berührte. Die Stimme klang 


Eh”. 


in Folge von 
Krankheiten vor und zwar erkrankten an 
Scharlach 5 Perſonen, davon 2 in Stettin, an 
Darm⸗Typhus 4 Perſonen in Stettin, an Maſern 
4 Perſonen im Kreiſe Naugard und an N 
therie 2 Perſonen in Stettin. In den Kreiſen 
Kammin, Demmin, Geifenberg, Greifenhagen, 
Pyritz, Randow, Regenwalde und Saatzig kam 
kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 


we des Herrn Polizei räſt⸗ 
bt e Sat ft der Zigeuner Joſef aal 
nebſt Frau und 3 Kindern, ſowie der Zigeuner 


Jean Gorgan mit Frau und 6 Kindern aus 
Marſeille in Frankreich aus Preußen ausge⸗ 
wieſen worden. 

— Im Stadttheater gehen die Vor⸗ 
ſtellungen dem Ende entgegen, nur noch nächſte 
Woche werden dieſelben forkgeſetzt. Für die Feſt⸗ 
tage iſt der Spielplan bereits entworfen: am 
Sonntag geht Nachmittags bei kleinen Preiſen 
das Luſtſpiel „Zwei glückliche Tage“ in Scene, 
am Abend gelangt neu einſtudirt „Der Ratten⸗ a 
fänger von Hameln“ zur Aufführung, am 2. Feſt⸗ * Im Geſchäftszimmer der Oekonomie⸗ 
tag wird Nachmittags bei kleinen Preiſen Suder⸗ Deputation ſtand heute Termin an zur Ber» 
manns „Heimath“ gegeben, der Abend bringt ſteigerung des 733 Quadratmeter großen 
nochmals eine Parforce⸗Vorſtellung von 7 Akten, Baugrundſtücks Ecke Pölitzer⸗ und Grenzſtraße. 
dieſelbe beginnt mit der Oper „Das Nachtlager Das Höchſtgebot gab mit 62,10 Mark per 


1 nn bereite halübe: von uns angekündigte 
0 e E 23: e . Y 0. 
tetts wird am Sonnabend“ nac Sal Moder 
Jakobikirche ſtattfinden. Die genannte Sünger⸗ 
vereinigung, der ein ausgezeichneter Ruf voran⸗ 
geht, hat nahezu alle größeren Städte Europas 
beſucht und überall glänzende Erfolge zu ver⸗ 
zeichnen gehabt. Dabei ſtellt das Quartett ſeine 
ſchätzenswerthe Kraft ausſchließlich in den Dienſt 
der Wohlthätigkeit und ſoll der Ertrag hier der 
Stadtmiſſion zu Gute kommen. Mau darf dem⸗ 
nach hoffen, daß der Wohlthätigkeitsſiun unſeres 
Publikums ebenſo wie der in Ausſicht geſtellte 
Kunſtgenuß dazu beitragen werden, der Veran⸗ 
ſtaltung einen regen Beſuch zu ſichern. 


— 


* 16 * * * e ö n 
haltung der Kur⸗ und Echolungsgäſte dienen: angenehm, warm und voll, der Ton war gut landkanal ungeſchwächt fort, dann kann und wird ee darauf folgt der Schwank „Ein orten Herr Architekt Georg Sonne 
Zweimal täglich Promenadenmuſſt und Nach⸗ ausgeglichen, nur noch freier hätte ich ihn ge⸗ eine Ablehnung dieſes Projektes mit der Ab⸗ 5 N 5 2 . zu 
mittags⸗Konzerte, ferner Extrakonzerte, pyro⸗ wünſcht, doch mag eine gewiſſe Befangenheit an lehnung der Geſamtvorlage identiſch ſein. Der Stettin, 14. April. In der am nächſten ? Stadtt — 
techniſch hervorragende Feuerwerke und Illu⸗ der leichten Trübung Schuld gehabt haben. Jen⸗ Großſchifffahrtsweg iſt aber ein dringendes Be⸗ Donnerſtag anberaumten Stadtverord⸗ thea f aa 
minationen, Reunions, Theater, die weithin bes hen: „Murmelndes Lüftchen“ lag der PDamejbirfuiß für die weitere Entwickelung Stettins Sitzung ſtehen u. A. folgende Vorlagen auf Zu der gegenwärtig noch ſchwebenden 


Stettin, den 12. April 1900. 21. Pe von m A RACE 8. e N 9955 EM, Vertretungskoſten 
tungen, Mehrkoſten an Vergütung für Trichinen⸗ ir eine erkrankte Lehrerin. 
Stadtve rordnete n-Ver ſammlung beſchauerinnen. 9. Wahl zweier Mitglieder der Voreinſchätzungs⸗ 
am 19. April 1900, Nachm. 5½ Uhr. 22. Nachbewilligung von 103,05 % Etatsüber⸗ Kommiſſion. 


ſchreitung für Reparaturen am Haufe Breite⸗] 10. Aeußerung über die Perſon eines zum Sub⸗ 
ſtraße 69. alternbeamten gewählten Anwärters. ö 
Genehmigung zum Verkauf der 788 qm großen] 11/12. Wahl je eines Armenpflegers der 27. und 
Parzelle des Grundſtücks Galgwieſe 33 für 35. Kommiſſion. 

12 Ab pro qm. 13. Wahl eines Schiedsmanus des 40. Bezirks. 


Oeffentliche Sitzung. 
1. Verſetzung eines Sekretärs in den Ruheſtaud 
vom 1. Juli d. Is. ab und Bewilligung einer 23. 
Penſion von jährlich 2667 
2. Zuſtimmung zu einem Vergleichsvorſchlage in 


=> 


einer Prozeßſache wegen widerrechtlichen Bas: 24. Genehmigung des Projekts zum Bau eines 14. Vorlage über die Vergebung der Direktion des 
verbrauchs. Stall⸗ und Scheunengebäudes auf der Förſterel Stadttheaters. 3 
8. e des Magiſtrats, mit dem Dr N Ne eee von 12000 % hierzu. 5 Dr. Schartau, äh G n a U G T 
Lübſche Mühle wegen Bebauung feines. Grund- 25/26. Zwei Vorkaufsrechtsſachen. 71 5 
ſtücks zu Ae 5 27. Nachhewilligung von 76,20 „% Etatsüber⸗ Bekanntmachung. 0 9 
4. Bewilligung von 54 % Koſten zur Beſchaffung ſchreitung, zuſätzlich zu Tit. VI Pos. 4 des Stettin, den 8. April 1900. 
einer Straßeubahnfahrkarte für einen Beamten Etats des Jageteuffel'ſchen Kollegiums (Bekö⸗] Pit der Eingemeindung der Stadt Grabow a. O. — i t Ir Majefät des Kaifers 
für den laufenden Etat. ſtigung der Alumnen). 5 . und der Ortſchaften Bredow a. O. und Nemitz in die Hofl eferan Be t U 
5. Beſchlußfaſſung über die Aufhebung der Jahr⸗] 28. Zuſtimmung zur freihändigen Vermiethung einer Stadt Stettin iſt auch die Pflicht zur Hilfe bei Sr. Königlichen Hoheit des x 11 — Friedrich Carl von Preußen, 
märkte einſchl. des Topfmarktes vom 1. 4 1901 ab. 150 am großen Fläche an der Dunzigſtraße Feuersgefahr auf die Stettiner Yerufäfeitertucht über⸗ Sr. Königlichen Hoheit des 55 heroes von Baden, 
6. Zustimmung, daß eine Hypothek in Höhe von hinter dem Viehhof vom 1. Mai d. Js. ab auf gegangen. Da die Feuertelegraphenleitung mit ihren Sr. Königlichen Hohelt rn — herzogs von Sachſen⸗Weimar, 
24 Ben eng ben Fe Su Ser 55 Pr A für 60 . a Plates öffentlichen . IR ao id ſich Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecllenburg⸗Schwerin. 
Stadt Stettin erworbenen Grundſtücks in der „Vermiethung eine pn, g 4 „vorläufig noch nicht erſtreckt, Fo tft eine etwaige Feuer⸗ r a 
Grenzſtraße in Anrechnung gebracht wird. Ecke der Barnim und Burſcherſtraße auf 6 Jahre — 5 5 während der Zeit, wo das STE 7 Louisenstr. No. 13. 
7. Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt⸗ für 18 „ pro qm. und Jahr, g Fernſprechamt geöffnet iſt, durch die nächſte Fern⸗ * 
verordneten⸗Beſchluß vom 1. 3. d. Js. zufolge] 30. Nachhewilligung von 11,90 „44 für Verſicherung ſprechſtelle abzugeben, wobei das Amt darauf auf- 1 — 
der Petition eines Stättegeldpächters um Ent⸗ der Pumpſtation im Rathhauſe gegen Feuers⸗ merkſam zu machen iſt, daß Sa um eine eilige BU i Wolkenhanuer’s Lehrer-Instru- 
bindung 2c. von feinem Pachtvertrage. gefahr. 0 Feuermeldung handelt. Nach Schluß des Fernſprech⸗ ; tät; ment > i in 3 Größen von 
8. Ertheilung der Decharge über die Eisbrecher⸗]“ 31. Genehmigung des Projects zum Neubau der amts können Feuermeldungen auf den Polizei⸗Revier⸗] pee a . 5 2, Pianinos Mi 
Rechnung für 1898/9. . Baugewerkſchule und des Directorwohngebäudes. Büreaux, die auch Nachts mit der Stettiner Feuerwehr]! vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
9. Beſchlußfaſſung über die durch die Einge⸗ 32. Nachbewilligung von 54 833,75 % Mehraus⸗ durch Fernſprecher verbunden find, angebracht werden.] und S igel vollftändi gleichen. 
1 Baal r ee . Selbſtwerſtändlich ſtehen Tag und Dat | —n pielart kleinen Flügeln dig 
zung ſaal erforderlich werdeuden 6 Sitzplätze. . Genehmigung zur Herſtellung einer ltem Stettiner Gebiet belegenen Feuermeldeſtellen, E 5 
10. Berwiligung einer Entichädigung von 85 „4 und Leitung zur Verbindung ber eingemeindeten die an h 2 geben Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
— 1 SL an 1 für 5 8 5 —.— — 85 u. e des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: 70 3 en. 
11. Bewilligung von Witiwer- und! Waiſengeld an ringung von Feuermelder ath WW. 2 tie ah re. 
n 705 ag Kälumerei⸗ Pi e * 1 l een Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garan “a 
aſſenbuchhalters vom 1. Mai d. Is. ab. il m ‚ da ei j EEE 8 kenhauer Stettin 
222 ͤ u e . dere En hd 
werksgeldrechnungen. emitz mit der * t f fi U 2 lobenswer K \ 
En Tee Den Bahia een le ie gi I u wein aa ae Cech i elaſtiſch, bel 1 per mit gern allen 
lände bei den Schießſtänden hinter Torneh. 95. eee zum Bau der Friedhofskapelle lobelanerihen = enfehaften” dieser Pianpforke meine Anerken aumg musfprede. 
14. e u 7 980 % Provinzial⸗ 055 = jenhanfes zum Koſtenbetrage von. nächite d Nom an . Jade 1850 * F. Liszt. 
en pro 1898 . 5 . ' 
15. Bewilligung von 5600 % Koſten zur Verlegung] 36. Nachbewilligung von 100 Mf. Beitrag zur Mit⸗ mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabel 
eines Waſſerrohres von der Grünen Schanze bis gliedſchaft der Saadtgenelh. r Hebung der 8 5 ide ge des Nönigl. Hortieferanfet Volkenhaner au 
46 10 Hal ri Riickzahl 51.640,08 % en een eee beſichtigen, feet es mich, die 1 Hufe er men b e 
Genchmigung zur zahlung von 51649, 2 elche daſſelbe im Laufe der " 9 
ee eres ee. — pant i die Rehe gr aten und geachteſten Unternehmungen 5 ni awer e 
27. Beſchlußfaſſung über die Aufhebung der Spar⸗ 1. Zuſtimmung zur Rückzahlung einer Kaution von kennen zu lernen. ine Beſichtigung der in selten reicher 17 nd mit ſachwerſtändiger 
laſſe der ehemaligen Stadt Grabow a. O. 0 Mk., welche ein jex Malermeiſter Kenuutniß ausgeſtenten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
18. Bewilligung von 20 „ Umſatzſteuer, Fe Gelegenheit der Ausführung ſtädtiſcher Arbeiten Stettin, den 14. April 1900. ale a | : 3 
Gerbhts⸗ und Auflaſfungskoſten für eine 6 qm . N a N * u Die von Herrn Wolkenhawer jebit gebauten Pianinos. welche ich Gelegenheit 
10 „ in der = 0 En 2.3. e je 4 — — 49. und eines Mit⸗ N ug för), Nennen zu lernen,, geidhıien'fidh h er ee re 8 
9. Zuſchlagse e Jerpachtung einer Wieſe 8 8 31. 1 . bower iſſe befiudet ſenwärtig ] ff aus und el ich deshalb? „ dieſe nos . 
5 Beet oe erg an Jahre für 110 . 1 eines Mitgliedes des 12. Walſenraths⸗ 1 1 der Shaker Saru Sim Heger “a 5 Fe Dr. Hans von Bülow. 
ährlich. ; SER | 2 IIe gr" A 
20. Nachbewilligung von 5366,71 % Gtatsüber-| 5. Bewilligung von 45 M. Vertretungstoſten für 1 N 


einen erkrankten Beamten. 


ſchreitungen für Mehrverbrauch von Kohlen im 
6,/7, Zwei Unter ſtützungsſachen. 


Maſchinenhauſe des Schlachthofes, Gioesebrecht. 


dem Anfrage if ein Ausweis 


beanſpruchte einzig und allen, ı im Sep⸗ al 


Theater ne Berichtian Iutereffe. z au nandergeſetzt. Der ſogenannte eln. Baden, u Aus 
| ter Le Di d . eee * Wr tember cr. im dortigen Theater und dem Gntsbeſitzer Ritter Abonnent beizufügen. — Lonis 
kürzlich von uns gebrachten Theaterartifel ein⸗ Bibliothek, Requiſtten Möbel, Ausſtattungs⸗ nen vorzufinden. Irgend welche ander fand we f eines Streites Durch den Tod des Lehrherrn wird der 8 
ſendet. Herr Dir. Lange Schreibt: Ihre Zeitung gegenſtänd en, Be n, Teppiche ꝛc. — iſt] Forderung“ habe ich an die Stadt nicht ge⸗ der Badeni'ſchen Güter ein] vertrag nur aufgehoben, wenn die Auf 
1. d 5 


Waffen g N 
ö n ben find n 
fa ſtberal Eigenthum des betr. Theaterunter⸗ ſtellt, und alle gegentheiligen 28 
5 N i 4 4 m vorigen e - A - a 
en u en in ee 9 75 uu Dem ah 57 e een Herrn Temesvar, 13. April. Die hieſige Polizei liegt nicht vor, denn die Rückkehr mit den leeren 
paßt. Trosdem ich nun, um geinifien on 12 a Aeaatlon verlief, Sprachen perfekt ſpricht und in deſſen Beſitz] Rückkehr vorhanden iſt. Iſt ein ſolcher aber 25 
e 8 zu entſprechen, für dieſer handen, fo iſt Ihr Vorgehen gerechtfertigt, Sie 
vs 


vom 1 
„ d. Mts. unter der Rubrik 
vu obiheaker" einen Artikel, der — von falſchen 
rausfetzungen ansgehend — mich nicht gerade 
95 glimpflich Lehandelte. Daß in der qu. 


ui f ac der Schein durchaus gegen veite] 18 Stück 100 Guldennoten, 14 Stück Zehn⸗ 


i 18 bielaſpungen deshalb auch lig begeſſich mir che ee 500 3 en ne a eg ar BB 2. 
er da dle n 2 - l ankweg naturgemäß aber eine bindende Zuſage 2 poleons ſi anden, welche als Falſifikate zehnte langes tten der Paſſage ein gewiſſes 
Hintichen Au n ur irre n dee v. 0 e TR daß ale Verpflichtung der faden Behörden erkannt wurden. Derſelbe nennt ſich Jariazzo]Recht entstanden it Ein Fortnehmen der 
iſen mit lt haben fo en Sie teren g Zwecke der Erlangung | nicht geben. Und noch am Sonnabend erklärte und behauptet, ein Bauunternehmer zu fein. Pferde mit Gewalt iſt auf alle Fälle unſtatthaft, 
ungemein verbinden, wenn Sie 25 ee | ſu Bu 2 1 aden —.— Sage 1 1 81 u F. Die Sund i Be if 
Grundfatze 5 135 ER ; 5 1 ie t enter nur bei Lie n der non Urder ler uner eſtgeno N U, 1 Kar 1 N * e Land⸗ 3 ſtwir * 
nadfolgenden Serge an parse — der ae hal io 97 ann i ft 05 ee könne. u 10 auch ein eigenes, ſchwere Steine auf das Eiſenbahngeleiſe wälzten, ſchaft unterliegt der Gewerbeſteuer nicht, auch 
Ihrem geſchätzten Blatte gu igſt Raum a daß dh mit dieſen alten Fundus mit 45 000 größeres Kapital beſitze, jo bin ich doch kein kurz bevor der Eilzug, in dem ſich der Kronprinz nicht die mit dem Betrieb der Landwirthſchaft 
Vorerſt Ba ich der Aae, oh * de Mark berechnen mußte: im Uebrigen ein nge, dhilionär, Jobe ui, einen, neden Gingen ssss Sto . er 2 Sn 4860 Un, 2 e 
dorkige dtberordneten⸗Verſamn ichtetes Beweis für die Ernſthaftigkeit meines Der 3 D. . . 2. = — - 
Dankſchreiben ter ca erſammlung gerichtetes Erlangung des dortigen 0 1 Dienſtag. — Frieda L. Henrit Ibſen ift 
ehe man. hc 2 au reihe Nee berge ib boch bei allen Verhand⸗ nicht einer zweiten Kataſtrophe wie der letzigen, Neneſte Nachrichten. am 20. März 1828 geboren, er lernte Anfangs 
ich möchte ſogar glück der Aber Fer Fa . lungen ausdrücklich, daß ich unter allen Um⸗ auszuſetzen. —. Eine Antwort auf meine letzte Wien, 14. April. Graf Sternberg be⸗ Apotheker, wandte ſich aber bald der — 
faliene Wahl geweſen jein, als ich es in der fänden einen völlig wenen Fundus au Depeſche habe ich nicht mehr erhalten. zeichnet die Meldung englifcher Blätter, daß er zu. — C. L. Das eee e 9 1 
That war, und ich konnte in ehrlichſter Weſſe Garderoben, Waffen, Möbeln, Requiſtten %.) a 1, der engliſchen Negierung umfaſſende Mittheilun⸗ i i 5 Ham -ben 
das Verſprechen abgeben, mein ganzes Können, für dort beſchaffen würde, der mich weitere Ihre geſtrige weitere Notiz überraſcht werden gen über die Organifatton der Hilfsmittel der 8 5 al 77 5 — roſa Er am Hein Die 
al’ meine Kraft event, mein Vermögen dem 50 000 bis 60000 Mark koſten ſollte — mußte, nach welcher nun plötzlich der dortige] Buren gemacht, als eine böswillige Erfindung. eh 0 er Je — Bitte 5 . 
dortigen Stadttheater zu widmen und ihm den⸗ mit dem bisher dort vorhandenen Apparate Magiſtrat Herrn Regiſſeur Steinert nicht nur Auläßlich der Ende dieſes Jahres erfolgen⸗ eh — an Er a ging Heinze 3 
jenigen Rang zu ereingen der ihm, der Größe weiter zu arbeiten, ſei mir unmöglich! Als eine Subvention von 8500 Mark p. a. gewähren, den Volkszählung ordnete die Regierung eine in Reutlingen Hergeftellt, find aber auch hier de 
{ 2 früherer zehnjähriger Leiter der weltbekannten 


uud dem Anſehen der Stadt Stettin entſprechend Bloch hier find mir alle Ankaufs übernehmen will. Da muß ich aller a Zählung der Abele 7 Wente if. ii do PH 5 Me imentfeienen Get 
Aus . alte ich! Theaterfirma Felix Bloch hier find mir en will. a m eine ung der Ar en und eine Auf⸗ t, 0 4 
ane deutſchen Theater bekannt; ich kann die feſte 


3 — Fritz 90. Wenn der Mann krank und ohne 
der denkbar energiſcheſten Weiſe um 5 0 5 F n nahme der Wohnungsverhältniſſe. oma Arbeit ist hat er nicht nöihig, für ſeinen Bruße 
{ l 5 — 8 en, daß in ganz Deutſchland ich doch von beiden ſtädtiſchen Körperſchaften ge⸗ Teplitz, 14. April. In Klappai find die] Arbeit iſt, hat er nicht nöthig, für ſeinen Beuder 
und noch in aer Sud Diven deere auch ul. ze sie Bühne in einer Stadt wählt worden war, folde Bedingungen nicht ge⸗ Erdrutſchungen zum Stillſtand gekommen. Da⸗ die Zahlung au a — M. M. u 5 
zahlreichen Empfehlungen — 9 75 länzende von der Bedeutung Stettins eriftiet, die einen währt werden? Habe ich denn nicht auf biefe gegen find in der hiefigen Umgegend bedeutende eine Beſchwerde an den e 2 2 — 
Zeuguiffe der . i 7 1 151 fo. unnennbar kläglichen, ſchlechten nunmehr erfolgten Bewilligungen, um die ich für] Erdrutſchungen eingetreten, was unter der Yes bei dem Amtsgericht in Greifswald unter Dar⸗ 
Tiedemann und Gen all e von und veralteten Bühnen⸗Ausſtattungs⸗ mich petitionirte, ebenfalls ein Anrecht — um ſo völkerung große Beſorgniß hervorruft. legung des Thatbeſtandes. — 
bel, die mich kennen, geigenmach, e Bis zum Apparat anfzınveifen bat wie das bortige Slabt mehr, als ich doch nicht Freiwillig smükl Lemberg. 14. April, Der römisch > kathos ( 
mung gerte hatte ch mich ar an die Hoffe theater. Völlig Be 1 ich Aung Juen eg Non 8 Eine Ben her gr 1 lo ON Morawski iſt lebensgefährlich Voraus ſichttiches Wetter 
R eklammert, di ima Pirelli es, wenn das Intereſſe für ein Kunſt⸗Junſtitut habe niemals beauſprucht; erkrankt. 8 ie 2 
übernehmen zu kme au g a En bei einer intelligenten Bevölkerung in ſo ge⸗ jährlich eine Unterſtützung von 1500 Mark zur Rom, 14. April. Hier hat ſich ein albane⸗ für Sonntag, den 15. 1 ne 
daß ich abſolut unfre 1 1 : urückgetreten ringem Maße vorhanden tft, wie dort; ich habe Inſtandhaltung der Dekorationen erhalten — und ſiſches National⸗Komitee gebildet, als deſſen Auf⸗ („. Mauher Wind, veränderlich, ſteichwe ſe ſtarke 
bin ig, den zwi = m (an⸗ mich ſogar mit Verwunderung gefragt, wie es damit war ich eiuverſtanden. Und nun? Muß gabe die Unterſtützung albaneſiſcher Schulen] Niederſchläge. 

1 er ac folger) entgegen⸗ noch möglich iſt, daß von einem großſtädtiſchenſſich mir nicht das Gefühl aufdrängen, daß man ſein wird. - Montag, den 16, April. 5 
ſtehenden Verhäktniffen nach ws Meine ünft- Publikum Vorſtellungen beſucht werden, die eine mir übel mitgeſpielt hat? Warum, fo frage ich Mailand, 14. April. Die Friedensgeſandt⸗ Bei aufklärendem Winde veränderlich, viel⸗ 
leriſche Leiſtungsfähigkeit gt in der deutſchen ſo eklatant klägliche Bühnen⸗Ausſtat tung mich heute, bin ich denn überhaupt gewählt ſchaft der Buren hielt geſtern eine wichtige Be⸗ fach heiter. 

heaterwelt genügend bekannt — mit vollſter aufwieſen, wie ich einige dort erlebt habe! Dalworden ? Und warum iſt heute plötzlich möglich rathung ab, an welcher auch der holländiſche 
Berechtigung darf ich wohl behaupten, daß, wenn wollte ich — auf meine Koften — gründliche was geſtern als „unerfüllbar“ bezeichnet wurde ?] Konſul theilnahm. Wie verlautet, wird die Ge⸗ 
irgend Jemandem, es ficherlich mir gelungen Remedur eintreten laſſen und dem eſamten Herr Regiſſeur Steinert war ja auch früher bes ſandtſchaft erſt nach Erhalt neuer Inſtruktionen 

ü 1 Bühnen-Apparat ein vollſtändig neues, groß reits als Bewerber aufgetreten, damals aber une ihre Reiſe fortſetzen. Geſtern Nachmittag machte 


wäre, der dorti ühue ei vorragenden t 8 als, N { 

Platz unter en een ern e nde zu ſtädtiſches Gewand zu Theil werden laſſen, und berückſichtigt geblieben. Da wird man mir wohl] der deutſche Konſul der Geſandtſchaft einen Bes 

‚erringen ; eine übergroße Anzahl von Zuſchriften gerade — um eine Uebereinſtimmung mit mei⸗ nicht verdenken, wenn ich auf die Vermuthung ſuch; andere Beſuche wurden abgewieſen. 
London, 14. April. Nach Meldungen aus 


aus erſten Bühnenkreiſen das von mir er⸗ nem durchaus neuen und modernen Apparate zu b | :9-Seide” v. 75 Pf. bis 18,65 p. Met. 
ö wartet und 2 es ie ee — Den That⸗ erlangen — unterbreitete ich dem Magiſtrat den geſchoben werden ſollte, daß man ſich meiner ent⸗ Bloemfontein“ wird Lord Roberts Ende 6 i ander 2 51 aa Pr. bie, 10 i N 
wider nächſter Woche feinen Vormarſch an⸗ . enneber g. (k. u. Ik. Hofl.), Urieh. 


| ſachen direkt 17 17 d iſt Ihre Angabe, Vorſchlag (durchaus keine Forderung), event. 
daß ich nachträglich mit unerfüll⸗ſ auch einen nenen Dekorationsfundus zu be⸗ treten; feine Streitkräfte ſollen 80 000 Mann] Simmreichttes Gelegenheitsgeichent von bleibenden 
betragen. General Methuen hat ſein Haupt⸗ 


baren „Forderungen“ an den Magiſtrat dort ſchaffen, für den ich 20 000 Mark beanſpruchte; habe erfolglos Wochen laug um die dorlige Werthe. 
quartier in Boshof aufgeſchlagen. schönstes Andenken an Verstorbene. 


n fe. Vom erſten Augen die weiteren nothwendigen Dekorationen wollte Poſition gekämpft und mich um fie aufs leb⸗ 
N — nning = nn en ̃ĩ¾ — o — 
— Portrait- Gemälde 


licke meiner Bemühungen um die Erlangung ſich dann von meinen eigenen engagirten hafteſte bemüht; einem Dritten fallen nun die 
Telegraphi D ſehen. g 
ene een fertigt nach jeder kleinen Photographie unter Ga⸗ 


Malern herſtellen laſſen. Von dieſen wollte ich 
Madrid, 14. April. Die ſpaniſchen Zei⸗ rantje der ſprechenden Aehnlichkeit und Lünſtleriſchen 


aber auch — wiederum auf meine Koften, bei — ich möchte mich vulgä ücken und ſagen: 
Ablehnung dieſes Vorſchlages, den alten Gold⸗ ich bin der N a 145 die 

tungen drücken größtentheils ihre Unzufriedenheit] Ausführung in Oel. Aquarell⸗ und Paſtellfarben. 
über die Haltung Portugals in der Beira⸗⸗ Profpelte frei. — 


berg ſchen Dekorationsfundus auffriſchen laſſen Kaftanien aus dem Feuer geholt und ſich dabei 
frage aus. H. Iser. akad. Maler, 


(in dieſem Sommer), wenn die Stadt ſich doch die Finger verbra zre Herr Steinert 
nur zum Ankaufe des Letzteren entſchließen Sing kannt dat! Wir Derek 
London, 14. April. Aus Jadersberg wird | Stettin, Kleine Domſtraße, nächft dem Mobtnraxkt, 


ſollte. Ich konnte aber mit meinem Vorſchlagefnun wahrſcheinlich mir zufallen! 
telegraphirt: Die Kolonialtruppe, über welche der) Kaiserin Auguste Victoria- 


nicht durchdringen. Gewiß habe ich mich aus⸗ 
drücklich auch mit dem Ankaufe der Goldberg'ſchen 
Oberſt Dalgety verfügt, iſt ſeit geſtern Morgen 
von mehreren Tauſend Buren umzingelt. Die Se ule. 


gebe ich unumwunden zu und finde 


Damast-seid.-Robe I 16 20 
und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zuge⸗ 
ſandt! Muſter umgehend; ebenſo v. ſchwarzer, weißer u 


N 
des dortigen Theaters an habe ich immer wieder 
die Lieferung der erforderlichen Bühnen⸗Dekora⸗ 
ö tionen, die ja überall einen integrirenden Theil 
erg Theater bilden, beanjprucht, und ich 
5 kzunach Besprechung mit den maßgebenden 
N 


erſönlichkeiten die Ueber d 
Person 8 zeugung gewonnen, daß 
8 15 Dekorationen geſtellt werden würden. 
Auch am 225 e einzige Forderung geweſen. 
der Wahl — vor. Mis. — alſo noch am Tage 
x — Ne a in einem Berichte u. A.: 
u laube mir die ergebenſte Fr J 
‚namtichen der Ankauf der Gebbeng 
ms Dekorationen durch die Stadt erfolgt 
955 In jedem Falle aber darf ich 
. 116 et dieſes mir in 
üs icht geſtellten Vorha a 
ſicher betrachten? Ich möchte ea = 


Dekorationen ſeitens der Stadt einverjtanden gewiß jederzeit geen bereit erklärt, das dortige 
erklärt — meine einzige Forderung war Theater zu übernehmen — ja, unter dieſen Be⸗ 
überhaupt nur die Lieferung von Dekorationen. 
Denn ohne ſolche find ja irgend welche Auf⸗ 
führungen überhaupt unmöglich! Ich mußte 
doch mit der Möglichkeit rechnen, daß die alten 
Dekorationen demnächſt aus dem Theater ent⸗ 
fernt werden würden, daß dieſelben für mich 


dazu bereit. 


z > 5 f Anmeldungen an Wochentagen zwiſchen 12 und 1 Uhr. 
Buren verfügen über 8 Geſchütze. Trotz em Aufnahmeprüfung Mittwoch, den 18. April, 9 Uhr Vor⸗ 


haben die Engländer an demſelben Tage einen] mittags. Beginn des Uuterrichts am 19. April. 
heftigen Angriff zurückgeschlagen. Am Mittwoch.... Dr. Böddeker. 


Mit ausgezeichneter Hochachtung 
ganz ergebenſt 
Oskar Lange. 


meiner weiteren Dispoft i Ibwegen, vielleicht überhaupt nicht käuflich ſein würden e * 5 und Donnerſtag fanden ununterbrochen Gefechte N 
(schnee Schu Mt > = (lie min 10 haut na Bdweimen Ti|  Mermifehte Hach richten. e, De nnen Berufe fm dense, lter Gemälde 
Am 30, März cr, reichte ich ein Gefu ch Meſue Bereitminigkeit, Soften vorerft in feiner“ — Der Mord an ber Lehrerin Medenwalpkf ana nnd ion wird berichte: BO ges 


fangene Buren wurden geſtern nach St. Helena ſowie zur ſtändigen Behandlung ganzer Gemälde⸗ 
Galerien nach bewährteſtem Verfahren empfiehlt ſich 


v. haue An Iser, alad. Maler, 
London, 14. April. Aus Laurenco⸗Marques Ban tettin, l. Doniſtr. müchſt d. gehlm 


wird gemeldet: Der Sohn des Generals Cronje 5 Nächste Zieh. J. Mai 


hat nördlich von Mafeking ein Freiwilligenkorps N Türk. Staats- Eisenbahn- Loose 


ausgerüſtet, um die Niederlage feines Vaters zu] Z uc. comb. 10 Lien. im Jahre” mit Ge- 


5 @ sammttr. von ca, — 

rächen. Er beabſichtigt, Lord Kitchener todt oder 5 2 
lebendig in ſeine Hände zu bringen. 3 1 2 Million 5 
London, 14. April. Die „Times“ ver⸗ E Mark approx, dar, Haupttr.: N 


5 icht ein Telegramm aus Boshof vom])a 3X 600000, 3X 3000 Fr. 8 
öffentlich 9 bof 8 180000, 90008, 2% 45000 M. 3 


um event. Bewilligung von 20 000 Mark zur] Weiſe zu ſcheuen, hatte ich mehr als einmal 
Beſchaffung eines neuen Dekorations⸗Fundus] dokumentirt, denn der neue Fundus koſtete mich 
und eventl. Abſtandnahme eines Erwerbes des bei Weitem mehr als der dortige alte; 
sur Goldberg ſchen Fundus ein, und am 3. cr. ſollte ich jedoch die Herrn Goldberg bereits ge⸗ 
erichtete ich wiederum wörtlich: Igebenen 25 000 Mark noch einmal bezahlen, jo 
ir eonditio sine qua non iſt und bleibt würde es m. E. doch — ſchon allein im Inter: 

85 mich die Beſchaffung der Drorationen. eſſe des Juſtituts — richtiger fein, dafür neue 

Ohne dieſe kann ich doch das Theater gar Gegenſtände, nicht die alten, unbrauchbaren dort 

nicht übernehmen. zu beſchaffen. Ich verkannte auch die enormen 

Ob dieſe „Forderung“ an und für ſich] Schwierigkeiten der dortigen nächſtjährigen 
derart iſt, daß — wie Sie meinen — der Magi⸗ Situation, die Sie in Ihrem Artikel durchaus 
* Meat „nicht darauf eingehen kann“, weiß ich richtig ſchildern, nicht und mußte, — wie ich auch 
ae ich weiß nur, daß die Dekorationen dort ausgeführt hatte — auf einen eventl. Ver⸗ 
crall Eigeuthum der betr. Städte find, da luſt von ca. 25 000 Mark für die nächſte 
ſolche ja den Bühnengrößen genau angepaßt | Spielzeit gefaßt fein. Sollte ich da nun auch 
erben — und daß fie deshalb für jeden] noch einen ganzen, für andere Bühnen nicht 
nn: en etwaigen Wechſel feines Wir⸗ paffenden und für mich ſpäter eventl. werth⸗ 
. a ſolut werthlos wären. Das hatte loſen Dekorations fundus anſchaffen? 
ich bei meinen erſten Beſprechungen dort bereits] Da 's erklärte ich nicht zu vermögen, und ich 


Kirchliche Anzeigen. 

Am 2. Oftetal 1 14 erden predigen; 
err Paſtor Springborn um 8%, Uhr. 
err er Me A aim 10½ Uhr. 

Prediger Katter um . 

Herr 0 Pal un 10 1 — 4 
err Paſtor Prim. Pauli um Ihr. Da 
8 (Rach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr, 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. N t 
Bugenhagen⸗Gemeinde (innert Vereinshaus): 
Herr Prediger Bärwaldt um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und 1 
(Kollekte für den Provinzial⸗Verein fur innere 
Miſſion.) 2 r 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: ; 
N > t, 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben 
a Herr Mil.⸗Hülfsgeiſtl. Boergen. 
er Hacheter⸗ und 5 irche: 
i u umı 10 Uhr. 
Herr Ba ir 2 7 2 h. Abendmahl.) 
Bi ife um 5 Uhr.“ 
Her Sila Rake Gertrud⸗Kirche: 


diger Kopp um 10 Uhr. 
Herr Prediger K redigt, Beichte und Abendmahl.) 


ediger Bärwaldt um 2 Uhr. = 
72 Se der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: | iR 
Herr Oberpfarrer Berg um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Reuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr galt un f ur 
r Paſtor Schulz um 9 Uhr. 3 
a e 10 Uhr Leſegottesdienſt, 4 
augeliſations⸗ und Gemeinſchaftsabend im 
Vereinshauſe Eliſabethſtr. 53, Abends 7½ Uhr. 
Die Anſprache hält Herr Paſtor Nömer, Reuſckow. 
Jedermann freundlichst eingelabeı Cvangeliſt Golz 
Beringerſtr. 77, part. r.: > 15 
1. und 2. Feſttage Nachm. 2 Uhr Kindergoltes ienſt.] 
1. Feſttag Abend 8 Uhr „Oſeerbetrachtung. 
2. Feſttag Abend 6 Uhr bibliſche Unterredung: 


in Berlin iſt trotz eifrigſter Recherchen, was die 
Thäterſchaft anbelangt, noch nicht aufgehellt. Es 
iſt eine Belohnung von 1000 Mark auf die Er⸗ 
mittelung des Mörders ausgeſetzt. Verdächtigt 
erſcheint der Behörde ein junger Maun mit blon⸗ 
dem Haar und Schnurrbart, der am Dienſtag 
Vormittag im Hauſe Birkenſtraße 42 gebettelt 
hat. Auch dieſer Verdacht iſt bisher durch die 
Ermittelungen wenig gekräftigt worden. 

— Das Präſidium des öſterreichiſchen Tou⸗ 
riſtenklubs erläßt eine öffentliche Warnung, wäh⸗ 
rend der Oſterfeiertage wegen der abnormen 
Schneeverhältniſſe keine Bergtouren zu unter⸗ 
nehmen. 

— Zwiſchen den Stationen Gyepenges und 
Koprioniſa in Böhmen wurde ein Eiſenbahnzug 
vom Orkan Sie ek „ ½ Stunde 

ner Strecke halten mußte. 
N re 13. April. Zwiſchen dem Rechts⸗ 


eingeſchifft. Sämtliche Transvaalburen werden 
ebenfalls nach St. Helena gebracht. 


4. d. M.: Heute Morgen nach Tagesanbruchf # Auszahl, baar zufolge planmäss, Bestimm, 
verließ eine ſtarke engliſche Kolonne unter dem 8 Originalloose gegen Cassa. — Monatlicher 
Befehl General Douglas’ das Lager Lord. „Beitrag nur 4 Mark = 
Methuen's bei Schwartskopjefontein. Die Kolonne 4 pro Antheil. Kein Verlust des ganz, Eins, r 
ſtieß in einer Entfernung von 10 Meilen mit] & Prosp, gratis, 19 
den Buren zuſammen. Auf einer kleinen Hügel⸗ 5 Bank-Agentur C. MW. Günter ss? 
kette, wo wir beabſichtigten zu bivouakiren, 8 in Aachen, 8. e 
1 4 f 3 In der Ziehung 1. April er, fiel 
e ee 1 0 5 Ar Hanptttener 600000 Trans aut 15 


No. 1000879. 
BEC AAT 


ien aphien übermalt 
Wörſen⸗Berichte Photographien u ermalt 


in Oelfarben unter Garantie feinſter Ausführung und 
Ergänzungsnotirungen vom 12. April. 


Chriſtliche Verſammlung. 

Ev. Gemeinſchaft Philadelphia (Bruderliebe) im 
Konzerthauſe, Auguſtaſtr. 48, 4. Anfgaug p. r. 
Nachmittags 3 Uhr Sonntagſchule, um 7 Uhr 
Jugendbund⸗Verſammlung, wozu Jedermann recht herz⸗ 
lich eingeladen wird. Peters. 


Blaues Kreuz. Sonntag und Moutag Abend 8 Uhr 


ommerens dorf: 
ld um 11 Uhr. 


Herr Paſtor Hünefeld um 9 Ur. 


größter Haltbarkeit. (Nachdunkeln, Verblaſſen oder 


1 ; 5 Verwiſchen ausgeſchloſſen.) 

e e Men, cenie von 3 Mar an, 
00 Mark. 

4200 4% Danzig: Roggen 135,50 bis 137,00, 

Weizen 138,50 bis 153,00, Gerſte 124,00 bis 

130,00, Hafer 117,00 bis 125,50 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 12. April gezahlt loko = 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
Speſen in: 
Kos et: Roggen 158,00 Mark, Weizen 
177,00 Mark. 2 
ige + i 75,25 Mark. — 
55 158,00 Mark, Weizen 3 — eee, 
eboren: Ein Sohn: Oberleutnaut Hoo en⸗ 
1 En Roggen 151,50 Mark, Weizen |jelsl. Eine Toter: A. Stoll [Crampas a. Rg. J. 
166,00 Mart ; Cie Saufen bier lan aa nd ran DR 2 
’ a erm : Herr Paul Mundſtock und Frau Marie 
; i Mundſtock geb. Albrecht Charlottenburg]. \ 
Magdeburg, 12. April . rag  Geftorben: Hotelbeſtger Heinrich. Wille, 90 3 
Kornzucker erk. 88 Prozent Yenben Fe Cart Garius_ |olgaft. 
bis ——. Nachprodüͤkte egflufive 75 Prozent Penſ. Kgl. Oberlootie Friedrich Vohnſac. 79 J. [Role 
bis —.—. Nachprodnukte exkluſtve 75 Prozent] gast. Kaufmann Johannes Janzen, 55 9 Stolpl. 
Nendement —,— bis —,— Brodraffinade I Stadthauptkaſſen⸗Reudaut Otto Rohde [Preuzlauf 
—.—. Brodraffnade I ——. Gem. Raft e eee 


de mit Faß —.— bis —— Gem. Melis 1 5 3 
55 Faß 3 — Rohzucker I, Produkt Weinreisen 
Tranfito f. g. B. Hamburg per April 10,55 FN 
G., 10,60 B., per Mai 10,57 ¼ G., 10,62 ¼ |erfte Kräfte, welche mit der einschlägigen Kupdſchaſt 


Verſammlung im Evang. e wozu Jeder⸗ 


mann herzlich eingeladen wir Slalweit. 


Cr a 


Cabinet Bruſtbild von 5 Mark au. 
II. Iser. Portraitmaler, 
Stettin, Kl. Domſtr., nahe dem Kohlmarkt. 


Stilgerechte Einrahmungen 


in größter Auswahl bei II. Iser, Kl. Domſtr. 


— — 5 —————— 2 
0 8 

Pädazogzium Ostrau bei Filchne, 

am liebsten in die e 9 e eee ee ee m 


1 Zeugnies zum ein ihrigen Dienst. auf und entlüsst seine Schüler mit dem Berechtigungs- 


echnikumkeusladti.heckl.>s& 
5 f. Ingenieure, Techn., Werkm., 
x Maschinenbau, Elektrotechnik. 1 
1 kt. Lab. Staatl. Prüf-Commissar 09 
— —— . —— ——— — _ 


Sonntag, den 15. April, Anfang 7 Uhr: 
Letzte Sonntagsvorſtellung. Nen einſtubirt: 
„Der Nattenfänger von Hameln“, 
t Kleine Preiſe: 

Montag, len 55 ee 
„ Anfan Uhr: rnpreiſe 
. 9 2 Mart): (Sperrſitz 


Letztes Auftreten des Herrn Max gra 
„Martha oder der Markt zu e 
ierauf: Letztes Auftreten des geſammten 
Schauſpielperſonals 
Nadwikkan: Behfe Vradhniitiegsunenk 
: Letzte mittagsvorſtellung. 
Kleine Preiſe: „Der Trompeter von u. 
2 . Kleine Preiſe. 
(Sperrfig 1 Mark. Gallerie 25 Pfg.) 
„Die Afrlkanerin“. 


Gewinn-Ziehun 


schon 15. Mai 
cher re 


> 


Waſſerſtand. 
Stettin, 14. April. Im Nevier 5,41 
Meter. 


— 


Pferde-Loose a 1 M 
ItLoose Il H. gr. 


Hauptgewinne: 
Aspännige Equipage, 
2 zweispännige Fqnipagen 
4 einspännige Equipagen, 


— N e, Per de 
zu. 7 Equipagen ma 


ae Belt: n. vue-The ” per Juni 20,67% ©, 10,70 B., per Juli beſtens belangt find und bie Provinzen Norbbeutich, 
der Paſlor ER e 10 Warn. Pferde Belle e- Theater. 108 6 Sk B., 5 Auguſt 10,82 ¼ G., lands regelmäßig zweimal jährlich beſuchen, können 14 
Salem: 1. ur 104 09 M Nuchm. 31a: r 110,85 B., per Otlober⸗Dezember 9,62 ¼ Gl., dort die Vertretung einer altrenommirten, eingeführten 


3 
u Silberbesteckkasten J. W. v. 1000.46. 


200 Gew. j. W. v. je 15 K 8000 4. 
„ „nn un 9 9 4000 „ 


KV „ „ „ „n 1 „ 
zusammen 3396 Gewinne i. W. v. 


125000 « 


Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
Her Luther⸗Kirche (Sberwiel): 
Be And Prediger Kieuaſt um 10 Uhr. 
ediger Kapp um 5 Uhr. 


8 = 


N Has Mädel als Rekrut. 96 B. — Stimmung auf London und Paris Deutschen Schaumweinfabrik 

7¹ * ! 1% 2 ma t. " 

le | Ein ehe Bremen, 12. April. Raffinirtes Petro⸗ (Flaſchengährung), . 
. 5 ö Dorf u N S d leum loko 7,70 B. Schmalz ruhig, Wileor! deren er it A ſehr beliebt fi 

Nachm. 3: orf und Stadt. in Tub 38%, Pf., Armour ſhield in Tubs 38 / Pf., Segen nen n. 

Klei 5 Enke größere Anzahl alter und trener Kunden 
Mana a: | en einlud. andere Marten in. Doppels&inten 39 Pf. | 


mit übergeben. 
Berliner Kinder. ſeſt. “ Angebote richte man unter W. F. 300® 
i . Ervebttton b. B. Arche 2 


Kleine Preiſe. 
A 


6 SssUAUIs unn (Rofpasuy W 35 


8 dsseriSusEIII g „nun IOPRAIYSS uL don gd Af u 96007 


rediger Buchholz um 10 Uhr. 
rediger Beckmaun um 2½ Ihr. 
8 5 Nemitz 
err Kal r Homaun um 10, Upe 


ie Be e ul: Asus eEELRETET | | 
. we B51 0 195 10 un lie; R Baska zu 9900 Die ea der Exeelienä. ee Brig wg ee ee 
Oer neben e (Grabow): 4 d Wi a woch: Zum 2. Male n sieffatten. — - 
Das de Bus 55 De, AB . Lud. Müller & Go, ons ai, N Pag r I. n bleiben auff ue 
dert Radio Seca am 2½ lihr. ä WR ohes Extra, Concert 0 ER alle Fülle unbeantwortet. De 


— 


| Ham burg⸗Amerika⸗Linie. 


Die diesjährige Kunſtausſtellung im Stettiner 
Concert⸗ und eee Auguſtaſtraße 48, reg 


Abeuds geöffnet. Mineral-, Moor-, Douche- u. Dampf- Rädern, Kaltwasser-Proceduren, 


n wenigen Tagen Ziehung 7 XXX, Me emhurgisc en Pfer everloosung & zu Neubrandenbarg. 
aupt- eine Hare nn S nr - sowie 0 Reit- u. Wage dle u. zu haben In allen Letters 
en. 1 Mark. treffer 10,006 Mark rer, hi zweispännige Equipagen, 40:0 sonstige werthvolle Gewinne, LOOSE à 1 Mark Br tn 
Fer LOOSE u 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark ge orto und Liste 20 Pf. extra) versendet F. A. Schrader, Hannover, Gr. Paokhofstr, 29 2 
— V AI Stettin zu habe Stettin zu haben bel: Rob, Th. Sehröder Nachf., ENGE 32 A2 A. Kaselow, Frauenstrasse 9. 3 8 


Bad Husten mi on Pr 


Hamburg, den 11. April burg, den 11. April 1900... 5 


Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
2 finden ſtatt: 


Prämiirung und einer Pferde⸗Lotterie 


A am il bis 15. Mai 50. NN 


6.05. Poſtd. Phoenicia. 1. bis 15. Mai und 1. bis 30. September ermüssigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Ein- 
f 10./½, Schnellpd Auguste Victoria.] treffenden halbe Kurtaxe, 
5 13./5. Poſtd. Pennſylvania. Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Molken, 


Boſton: 29./4. Poſtd. Bethania. Kefyr. 
11/5. „ Brisgavia. Natürliche kohlensaure Stahlbäder,  Eisenmineral- Moerbäder, künstliche 


Nach Newyork: en u. see 5 
5 5 nellpd. Fürſt Bismar 2 
W 2 e e Königreich Sachsen. 91 
“x ea ET e e Bahnstation, Post- und Telegraphenammt. 1 5 m Stettin 
S A 3./5. Schnellpoſtd. Columbia. Frequenz 1899: 8836 Personen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom bunden 


„Baltimore: Ar > 2 e en 7 5 2 Ba Fiehtennadelextraktbäder, künstliche Haupt⸗Gewinne: ä 
* 29.4. „ Bethania. Salz- un olhader, elektrisehe er. 
„Philadelphia: 18. x Adria Im Neubsh des "Albertbades aämmtilche für dd Wasserheilverfahren nöthigen 7 vollſtändige Eqnuipagen, darunter eine vierſpännige, und zuſammen 100 Reit⸗ und Wagenpferde. 
2 1 8 = E dien, ern hen ARE Bäder, russische Dampfbüder, Massage und Es werden 250,000 Looſe à 1 Mark ausgegeben und iſt der Vertrieb dem Ban khauſe 
— eworleans: 5./4. — Granaria. ! ehtheilver ren 
„ Montreal: 20 15 8 Sherustia. 155 ane . Bi Kanal m fee Die Parkanlagen gehen Land. Müller Co. in Ber lin Un Br eitestrasse 5, 
6 26/8. „ Weſiphalia. unmittelbar in den Wald über nellwasserleitung, Kana Ian, elektrisches Licht. übergeben. ne Auszahlung der Gewinne in Geld iſt ausgeſchloſſen. 
EEC%%/%/%%/%/ 50 ak, KiKa, Msn Sun ben What a Se, 54 Da Gt Motte Sehr, 
anınien und Wee ante Kurbad mit E Spei ise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Gesellschaftszi möglicht, fpäteftend: bis ai, erbeten, da ſolche ſpäter nur nach Mais 
en Amerika: | 18./4. „ Helvetia. Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 8 e eee a 8 5 555 \ 
„ Porto⸗Rico und .. 1 Prospekte postfrei durch die Das Comité des Stettiner Pferdemarktes zu Stettin. 
Hayti: 123./¼. „ Rhenania. Kö 1 Ei 1 B ed Di i Der Vorſitzende: 
8 u. Mexico: 22 5 e b & € — 4 eee rect On. _ . Mellmuth Schröder. 
aſien: ak ae le ſig — — ͤ Ü— — EEE NRTE TEITEEENEREEE IPEEENETnG 


Kunsiau stellung. 


IM otorfahrzeug- und 
beginnt am Sonntag, den 25. März er., und foll 


am Dieuſtag, den 1. Mai er., e hoe werden. Die.] klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem neh u. geschützten ö — M otor enfabr ik 
felbe iſt täglich von 10 lihr Vormittags bis 6 Uhr | Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen Eisen-Trink- u. Bade-Quellen, 
Derlin, 


Aktiengesellschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 


N Berlin. 


Billets zu 50 Pf. ſind nur an der Kaſſe Partout⸗ ferner eine vorzügliecl m 

1 „„ Partout gliche Molken-, Milch- u. Kefyr-Kur- Anstalt. Hochquellen- 
Karten, auf bestimmte Perſonen lautend und für die] leitung. Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauunes- 
gauze Dauer der Ausſtellung en für 3 Aleorgane, zur Verbesserung der Ernährung u. der Constitution, Beseitigung rheu- 
in den Buchhandlungen von H. Dannenberg, | matisch-giehtiseher Leiden u. der Folgen entzündlicher Ausschw itzungen. Eröffnung An- 


—— —U—ẽ 
— 2 nn — EEE VTORRRE Bein — ——— 


eirich Nagel (Paul Niekammer), Leon| fa Mai. b e gra 
enge ae 3 * 8 a 5 Schrei- VI 1 D „ Stoll. Alienhök . 
1 Ar 7 h ER 
Seeber Se Faber öhlau Silling Winterkur Bad- Nauheim Prospekt. Sümtl. Büderformen- Ä BR OR 
Vereinsmitglieder erhalten für fih und drei zu i. Riesengeb., 346 m ü. d. M., Bahnstation, — N 5 je 
ihrem Hausſtande gehörende Familienglieder Partout⸗ NA Warmbrunn 6 schwefelhalt. Thermalquellen V. 25— 490 C. 
arten gegen Vorlegung der Beitragsquittung pro Grossart, Heilerfolge b. Rheumatismus, Gicht, Zuckerharnruhr, Leiden d. Verdauungsorgane, 1 
900 zu % 1,50 für die Perſon bei unſerm wer. d. Nieren u, Blase. Nerven-, Frauen- und Hautkrankheiten, Trink- u. Badekuren. Bassin-, 
tandsmitgliede Heren E. G. Ludendorff, duden. W. annen-, Douchebäder, Moor- Kohlensäure-, electr. Thermalbäder. Eig. Anstalt f. 
raße 2, p., an den Wochentagen Vormittags von 9 Kalt Masserkur, Massage ete; Klimat, Kurort a, Fusse d. Riesengeb, — Herr! 
8 12 Uhr und 4 bis 50 fand Sen Coneerte, Réunions, Theater, prachtvolle Lawn-Tennis- und andere 
/ 0 Spielplätze. N 
Der or aa Saison: 1, Mai bis 1, October. 


f 95 Prospecte gratis durch die Bade- erwaltung in Warmbrunn, sowie durch das 
des Aunſtvereins x für Pommern, Internationale Bäder-Aus) uskumfts-Bureau, Berlin NW, 21, Unter den Linden 5 57. sowie Motore u- Gas, Benzin eto. 


2 8 2 8 : ar 
Kariensti (s-Gymnasium. Die Geſellſchaft. 
ag hehe neuer Schüler erfolgt Mittwoch u 2 e feiti H 5 ch 10 tt 
Apri 4 N nd 

für das Gymnaſium um 9 Uhr, ! 3 98 9 N ger i age f ? c en⸗ ergü ung 

für die Vorſchule um 11 Uhr in kipzi 
im Konferenzzimmer (1 Tr. hoch, Nr. 2). Vorzulegen 
find Geburts⸗ bzw. Tauſſchein, Impf⸗ bzw. Wieder⸗ begründet im Jahre 1824 
dan hend oa der etwa früher befuchten Schule hält ſich Zur Serficherung landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe beſtens empfohlen. 
as Abgaugszeugniß. 

In Oberſekunda können Schüler nicht aufgenommen 
werden, in die Michgelis⸗Abtheilung der Klaſſen IV, 
und VI, ſowie der I. (oberſten) Vorklaſſe nur die 
bereits angemeldeten. 


in allen Grössen prompt lieferbar! 


—— 


Weitgehendste 'Garantio! 
Günstige Zahlungsbedingungen, 


RER Con Dreschsätze! 2 ** .r 
25 Kost: schläge und Preislisten gyati d 
Die Verſicherungsbedingungen gewährleiſten die weitgehendſte Liberalität; die — für Pommern 50 5 . 
Prämien ſind mäßig und überall der Gefahr angemeſſen. tettim, Louisenstranne 8. 
Rabattvergünſtigung für mehrjährigen Beitritt, ſowie bei borhergegangener | — g 


Weicker. ſechsjähriger Schadenfreiheit. 


8 Serie 


Dank! 


m nn ER TER 
Methode Gaspey⸗Otto⸗Sauer. 


——— —— — Schadenregulirung in Gemeinſchaft mit Vertrauensmännern. (Pros 
2 Pr pekte auf Verlangen gratis.) 
Mal- u. Schnitz-Unterricht. Schadenzahlung 4 Wochen nach Feſtſtellung. Schon 11a Jahre 0 au ge, Ao a Soeben iſt — : 
Dora Schmidt, Pöliterſtr. 96, III. Zufolge eines von der Geſellſchaft ir. Reichen Rückverſicherungsvertrages e een Gute Weasel. gebe ee v hehre, mi mit Zahlreiche 
Mad Neuenahr. önnen die Mügleder auf Wunſch von der Nachſchußzahlung gegen 1 etaftomeit, . wantbte mich nach vielen, bergeblihen | Wörterverze 1 5 55 5, Fort, . es 0 A 


Heilberſuchen im Jahre 1897 brieflich an Hrn. 
Rosenthal, der mich ſeit kurzer Zeit vollkommen 


Prämienzuſchlag befreit werden. Iu beziehen durch alle Duchhandlungen 


Broſchüre mit Diätvorſchriften nebſt Zubereitangs⸗ 


Rezepte der Diät für Auskunft ertheilt und Aufträge vermittelt 1 beg; Rn ‚nadben 100 fel 34 1 BR ge 1050 3 DZ 
* 2 5 7 her i aß ich dieſe Kur gebrauchte u. mich ſeither Verlag in Heideſſier 
EA ke wi ranke Stettin: Ernst * edel, Kaufmann, Falkenwalderſtr. 18a. wie neugeboren fühle, geben ich n. mein Mann aus 1 


r eh nt 
Dankbarkeit allen Nervenleidenden den aufrichtig 2 — 
inten Rat, die altbewährte, leicht durchführbare, Fauer-, S euf. N. Pen klg ul R. 111 


gr. u. fr. fr. d. d. Grand b. d. Grand Hotel, Rheiniſcher Hof. TFF e e 
eme 
bri riefliche Heilmethode des Hru. C. B. F. in Södihe wie auch faßweiſe 1955 . 


Idi be n L580 lr . Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorfbi 


3000 mtr. leicht verlegbares Gleis, 750 ſutr. feſtes in Verbindung mit der 


gabe u 3 Han 0.3 dr dee Rheinischen Friedrich-Wilhehns-Universität Bonn, 


kipper und Weichen, gebraucht aber vorzüglich erhalten; 


} 0 billigſt verkaufen od f 4 
ber deen webenl. in Thelen. Oferten dh Die Aufnahinen für das Sommer- Halbjahr 1900 beginnen am 18. April, 


senthal, Spezialbehandlung nervöſer Leiden, per Nachnahme 
München, Savariaring ir zu welchem man nicht Liegnitz. Meinrich Pohl. 


ſelbſt reifen. muß, auch zu verſuchen u. ſein Leiden i 
dem Hrn. Roſenthal brieflich mitzt ‚on zumal Für Ziegeleien 
die Koften ſehr gering find. geeignete Schienen u. Wagen sind preiswerth ab; 
Schönbach, Poſt Schwindegg, zugeben. Offerten unter J. N. 98621 ar 
29. Novbr. 99. Wudolf' Mosse, Stettin. 


Partien Oel- 
Reiche 1 man ideal. ) 


2. G. 6171 a Nudel Messe, Stettin. die Vorleſungen am 23. April. Theresia u. 
Ein gutgehendes feineres — Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf An⸗ sebastian Nussreiner. 
Co nfitür en⸗Geſt chäft ſuchen koſtenfrei. Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheilt— Hypothek Darlehen Bew. nech, e 500 
yp pen ree e 
eee Der Direktor: auf läudl. u. ſtadt. Grundstücke per ſofort und ſpäter. —— — ww; Gere 5 —— 
mern oder Weſtpreußen zu kaufen geſucht Offerten Profeſſor Br. Freiherr von der Goltz, Bedingungen äußerſt günſtig. Proſpekt zur Verfügung. 
erbitte unter J. K. an dieſe Zeitung, Kirchplatz 3, G R N Allgemeine Verkehrs-Anstalt, 
einzuſenden. eheimer Regierungs⸗Rath. Berlin SW.12, Zimmerſtr. 87. 
i fi 3 Staats⸗Schuld⸗Sch. 917 99, 256 Kur⸗ u. Nun. 8 iu 10% Oeſter. HR Reute "h 98982 Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. ½ 91,806 Dentfche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. kredit a Fre Sp Mat. St 
Ei erliner 2 gr ſe Salter . 3 — 4 5 8 . 330,0 | „ = 905 4100,70. Bon. Hpp.-Verſ.⸗A. 188.25 0 Pſpernla 
8 Verliner 1876/02 „ [ ½ 95, 756 Ponnmerſche „ 100 600 x kae 6. 4 139.256 Com. 3½ 92,006 Pr. Bodener.⸗Bk. 188.006 Hlrſchberg Leder 
dom 12. April 1900. Breslauer 1 5 7 44, 60 / „ Gier L. — 339,20 G Pr. PR B. 4½ —.— Altdauun⸗Colberger „r. Central⸗Bod. 162.75 0 N Mafchii. 
Caſſeler „ 3½ —— Poſeuſche 7 101. 20 G [Portug. Sante Al 190 96,250 3½ 98.008 Bergiſch⸗Märkiſche 98, 750 Br. Hypotheken⸗Bauk 11.75 c Höchſter Farbe 
— — — D ortunmder „ 60 —.— 5 a A 94,908 Mm. Mit. r. Midbe t 5½ 92.00 00 Braunschweiger Reichsbank 160,90 c 0Hoͤrderhütte A 
Wechſel. Düſſeldorfer „ 3½ 96,50 Preußiſche 3 4 101.25 1889 4 84.50 Bſſſh. Hyp⸗Pfdbr 4100, Landesb. Rhein. Hypoth.⸗Baulk . Hoffmann, Stärke 
Duisburger REIT 2 > 3½ 94. 20 Muff. conf. Anl. 1880 | 4 | 99,908 Nhein. kml Bde. 4 | 9,006 Dortmmdr, Euſch. Sächſiſche 137.000 Hoffmaun. Waggouf 
2 8 Elberfelder „ 3½ —— [heil. u. Weſif. „ 4 „ Gold⸗ „ 18845 — . S 3ſ½ 93, 50 G0 Halb.⸗Blankeub. Weſldeutſche =. 126,5 IOGIAe, Bergw. 
— ige 29 — — (ſſener | . 7 „ 3 ½ 9480 % „ Staatsrente 4 1100,00 Schleſ. Boden —.— Magdeburg⸗Wittb. VBodenered. 118, 90 ch FTölner Wergivert 
f 5 80 ZT Halberſtädter „1897 ½ —— Sächſiſche 2 4 101.20 % „ Pr.⸗Aul. 1864 | 5 | —.— |Schtvab. Hyp. 3½ 92,508 |Stargarb-Kifttin__ 8" ee RE Wllhelnt con. 
Elnidinav. db BT 1 —— alleſche „ 1886 / —— Schleſiſche „ | 4 101,0 % „ 1806 5 282,80 4 100.500 ER St.⸗Br 
5 8 c — — ann. Prov⸗ Oö. | 3 | 85.758 5 „ % ee Siaatö⸗Ogl, ½ 97,70 0 Schiff fahrts⸗ Aetlen. Iuduſte Sairhannier 
London a — 2 Stadt⸗Aul. 3½ —,— Schlesw.⸗Holſt. „ 4 101,10 Schw. Hyp. 1904 4 99,25 B 92,25 — — 1 —— 8anabütte 
bade 5 tt. . — Lölner . i = R 3%) 98,908 [Serb. Gd.⸗Pfdbr. 5 | 96,508]. 9% 87, 300 Argo Dampfſch. 107.006 L. Löwe n. 
Made Tg. 13° Magdeburger „ 3a —— Braunſch.⸗Lüneb. Sch.] 8 „ amort. St. 462,106 Weſid. Bde. 44100 00 Breslauer Rhederei 134,756 Inton6 195.608 Magdeb. ug. Gas 
ew⸗Nor er —— Oſipreuß. Prov.⸗Obl. 3½ —.— Bremer Auleihe 1887 3½ 94 600 Spanier 44 —.— Chineſiſche Küſteufahrer 1925 756 Berliner a oubr. 199 1 7 Baubauk 
Paris 2 t. — 2 Pommerſche „ 3½ 92,75 Haug. Staats:Auf, 3 ½] —,— Türk. Adnan 508,90 B Hamb.⸗Amerik. Packelf. 131,90 . 6 189. „ Bergwerk 
k 8T 7 84 50 G Poſener ER], Bar 8 85 8 400 Fres.⸗ E“. 122,60 Dentſche Ciſenb.⸗Aet. Hauſa, Dampf. 161, 9000 Böhm 55 haus 82500 2 Pre: 
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Schweiger Pläbe 105 — „ „Ser. 183 ½ 92,50 „ Staats-⸗R. 1897 3 84.50 5 Altdamm⸗Colberg —,— Schleſ. Dampfer⸗Coup 900 8 10 Sch. 194 00 6 Norddentſche Elswerke 
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